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Die Brillanten für Hartmann
Mit 301 Abschüssen der zur Zeit erfolgreichste

deutsche Jagdflieger
Ffthrerhauptquartler,  26 . August . (Funk¬

meldung .) Der Führer hat am 23. August Oberleut¬
nant Erich Hartmann.  Staffelkapitän in einem
■Jagdgeschwader , das Eichenlaub mit Schwertern und
brillanten zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
8,5  18 . Soldaten der deutschen Wehrmacht anläßlich
•rines 300. Luftsieges verliehen.

*
Oberleutnant Erich Hartmann , der jüngste Träger

“er  höchsten deutschen Tapferkeitsauszeichnung , ist
erst 22 Jahre alt . Nach Besuch einer national-
politischen Erziehungsanstalt trat er im Herbst 1940
P1 die Luftwaffe ein . Nach seiner Ausbildungszeit
“egann sehr rasch sein steiler Aufstieg in die vor-
^rste Reihe der deutschen Jagdflieger . Am 29. Ok¬
tober 1943 erhielt Erich Hartmann nach 140 Ab¬
schüssen das Ritterkreuz , am 2. März 1944 nach
202 Abschüssen das Eichenlaub . Mit dieser Erfolgs¬
serie wahrte Oberleutnant Hartmann meisterlich
'tos Erbe seines großen Vorgängers in der Führung
seiner Staffel , des Brillantenträgers und jetzigen
Oberstleutnants Hermann Graf . Nachdem Hartmann
attl  5 . Juli als 75. Soldat der deutschen Wehrmacht
otss Eichenlaub mit Schwertern erhalten hatte , ge-
' arig es ihm , insbesondere in den letzten Tagen , in
rascher Folge die Zahl seiner Abschüsse im Osten
Weiter zu erhöhet ). Am 24. August meldete ein Bei-
tr ag zum OKW .-Bericht acht von ihm an einem Tag
erzielte Abschüsse und daher die Erhöhung auf 290.
Schon am gleichen Tage blieb Hartmann erneut in
11 Luftkämpfen Sieger und brachte seine Erfolgs-
s? rie dadurch auf 301 Abschüsse , eine Leistung , die
'hn zu dem zur Zeit erfolgreichsten deutschen Jagd-
flieger macht.

Tapfere Handelsschiffskapitäne
hilf dem Ritterkreuz des Kriegsverdienstkreuzes

mit Schwertern ausgezeichnet
Hamburg , 26. August . In Anerkennung der stets

"Pferbereiten Tätigkeit der deutschen Handelsschiff-
Jahrt in diesem Kriege verlieh der Führer auf Vor-
tc hlag des Reichskommissars für die Seeschiffahrt an
E'o Kapitäne Emil A r p s und Kurt Harder  das
Ritterkreuz des Kriegsverdienstkreuzes mit Schwer¬
tern.

Statt des erhofften Friedens
Krieg nach zwei Seiten

Die bitteren Folgen des Königsverrats für das rumänische Volk
as . Berlin , 26. August . (Drahtbericht unserer

Berliner Schriftleitung .) Schon jetzt beginnen sich
für Rumänien die schweren Folgen des Verrats des
Königs und der Hofclique deutlich abzuzeichnen.
Genau wie die Italiener können die Rumänen jetzt
die Erfahrung machen , daß der Verrat und die feige
Kapitulation dem Lande nicht den Frieden bringen.
Gönz abgesehen davon , daß gegenwärtig fast im
ganzen Lande blutige Auseinandersetzungen zwi¬
schen den erstarkenden nationalen Kräften und den
Anhängern des Verräterkönigs stattfinden , zeigt sich
sofort , daß von einen ) Waffenstillstand mit den
Sowjets , von dem die Proklamation des jungen
Königs sprach , nicht die Rede sein kann . Eine amt¬
liche sowjetische Erklärung betont vielmehr , daß
die bolschewistische Armee die Kriegshandlungen
auf dem rumänischen Gebiet nicht einstellen kann,
solange sich noch deutsche Truppen auf diesem Ge- '
biet befänden . Es wird dann weiter der Erwartung
Ausdruck verliehen , daß die rumänischen Truppen
sieh nun dem Kampf gegen Deutschland anschließen,
da das das einzige Mittel zur baldigen Beendigung
der Kriegshandlungen sei . Die Parallele mit Italien
und dem Badoglioverrat liegt auf der Hand . Ebenso
wie dort , wird nun auch Rumänien in einem weit
größeren Umfang , als es bei tapferem Aushalten der
Fall gewesen wäre , Kriegsschauplatz , was für die
verratene Bevölkerung Tod , für ihre Dörfer und
Städte Vernichtung bedeutet . Mit Recht schreibt ein
finnisches Blatt : ,,Rumänien werde keinen Frieden
linden , sondern vielmehr aus einem Kriege gegen
die Bolschewisten in einen solchen mit diesen über¬
gehen .“ Welche dieser beiden Möglichkeiten
schlimmer sei , so meint das finnische Blatt weiter,
darüber sei man sich in Finnland völlig im klaren.

Wenn es weiterhin in der amtlichen Moskauer
Erklärung heißt , daß die Sowjetunion keine Ab¬
sichten auf rumänisches Gebiet habe und sich auch
nicht in rumänische Angelegenheiten einmischen
wolle , auch nicht das gegenwärtige Regime zu än¬
dern beabsichtige , so wird sich niemand über die

Die harten Kämpfe in Frankreich
Der Gegner erkaufte geringen Geländegewinn mit schweren Verlusten

Berlin , LS. August . An der Invasionsfront drückte
Feind am Donnerstag weiter mit sehr starken

Kräften gegen das Mündungsgebiet der Sein « sowie
®a der mittleren Seine von Süden gegen Paris . An
^6r  Toucques und Sm Avre -Abschnitt gelang es
Kanadiern und Nordamerikanern , an einigen Stellen
n unsere Sperrstellungen einzudringen . Die feind-

Pßhen Einbrüche wurden jedoch auf der Linie
“onfleur -CormaiUes -Bernay -Brionne -Louviers auf-
Sefangen , durch Gegenstöße ausgeglichen , oder durchdie Un Gang befindlichen Absetzbewegungen um wirk-
*an* gemacht

Wieder operierten vor den feindlichen Stoßkeilen
f ' äriia Bomberverbände . Bei Bernay sowie in den

kldern östlich Bniommo und bei Louviers wurden
^hlreiche Invasions -Panzer durch Panzerjäger und
" ■ahlcampfwaffen vernichtet . Auch die feindliche Itv-
anterie hatte in Nahkämpfen beiderseits der von

"Cubourg nach Norden und Osten führenden
traßen schwerste Verluste . Die Kampfe dauern
0ft noch an . Am Seine -Brückenkopf bet Mente«

“^ ohte unser Gegenangriff Fortschritte . Zur Unter-
Jützung eingreifende Schlachtflieger vernichteten
rückenstege und Fahrzeuge.

Südlich Paris griffen die Nordamerikamer mit
®Kr starken Kräften unsere Riegel nördlich Ram-
°udüet und Arpajon an . Zwischen Versailles und

~°ngjumeau konnte der an zwei Stellen sch wer-
Punktartig mit Infanterie , Panzern und Bombern atv-
®le ifende Feind Einbrüche erzielen und durch eine

. westlich der Straße Etampes -Paris geschlagen«
rücke vereinzelte Panzer bis an den Stadtrand vor-

*chieben . Erbitterte Kämpfe , in die auch franzö-
rische Terroristen eingriffen , sind hier im Gange,

-eichzeitig griffen die Nordamerikaner , die am Vor-
im Abschnitt Vorbeil -Montereau die Seine .er¬

geht hatten , aus den Wäldern Fontainbleau an und
oerschritten die Seine bei Vulaines mit starken
räften . Sie wurden im Gegenangriff auf das Ufer

ritsarrunengedrängt.
Jo der Bretagne kam es an den Landfronten nur
örtlichen Kämpfen im nordöstlichen Vorfeld vontu

Rrest.
Und Im Seegebiet westlich der Cotentin -Halbinsel

vor St . Malo entwickelten sich dagegen - eine
eihe schwerer Feuergefechte . Ein aus Zerstörern
öd Schnellbooten bestehender britischer Verband

in der Nacht zum Donnerstag gegen Guemsey
öd Jersey vor , um unseren Schiffsverkehr zwischen
*°sen beiden Inseln zu stören und ein dort fahrendes
eleit aufzubringen . Im Schutz des ! gutliegenden
rtilleriefeuers liefen die Geleitschiffe jedoch plan¬
es und ohne Schaden in ihren Zielhafen ein.

r rotz aller Anstrengungen der Nordamerikaner,
>'ch das Uebergewicht ihres Materials die Marine-du

batt
^ . arie auf der Ile de Cezembre zum Schweigen zu

ritl gen , hielten die tapferen Marineartilleristen nach\vie vor ihre Stützpunkte und damit den letzten
heiler von St . Malo.

An der südfranzösischen Küste ging das Ringen
* Toulon ebenfalls weiter . Durch schwerstes Ar-
1 Jeriefeuer und fortgesetzte Luftangriffe konnte

r Feind einige Land - und Küstenbatterien sowie
*Ti Befestigungswerke zerstören . Im Hafengebiet
'hlug -qi e deutsche Besatzung alle Angriffe feind-

Panzer ab . Nördlich Marseille setzte der Geg-Rcher

^ er  bm Vortage Luftlandetruppen ab , die am Don-
®rstag zum Angriff auf die Stadt antraten . Die er-

v ter ten Kämpfe innerhalb des Stadtgebietes gegen
^ ' gedrungene feindliche Panzer und Terroristen-
^ atl den sind im vollen .Gange . Unsere Batterien
/ ^ chossen mit guter Wirkung die Anmarschstraßen

*** Kindes . Dadurch fühlbar entlastet , gelang es

dem Verteidigern trotz der Ueberzahl der Angreifer,
di» Straßen im Bereich der Marinestation in ihrer
Hand zu behalten . In den Bergen östlich der unteren
Ĵ hone versuchte der Feind weiterhin durch Ueber-
fiolumg und Umfassung unseren sich absetzsnden
Truppen den Weg zu verlegen . An den Straßen öst¬
lich Montelimar und südlich Grenoble kam es zu
einer Reihe schwerer Kämpfe mit vorfühlenden
feindlichen Panzern und Marquis -Banden , in denen
unser » Verbände dem Gegner erheblich « Verluste
beihraohten.

Bedeutung solcher Worte im unklaren sein . Moskau
hat es in der Tat gar nicht nötig , Eingriffe in die
rumänische Politik zu proklamieren . Das macht
man auf eine viel geräuschlosere Art und Weise,
sitzen doch jetzt schon Vertrauensleute Moskaus in
der neuen , vom Verräterkönig gebildeten Regierung.
In den Gebieten aber , die Moskau sich ganz einzu¬
verleiben wünscht , wird man rechtzeitig nach den
berühmten baltischen Mustern eine Volksabstim¬
mung organisieren und dann den Anschluß dieser
Gebiete an die Sowjetunion proklamieren . Wenn
weiter die Sowjets den Rumänen ihre Hilfe bei der
„Befreiung des Landes vom deutsch -faschistischen
Joch “ in Aussicht stellen , so kann man sich unge¬
fähr vorstellen , was das bedeutet , wenn die
Sowjets Gelegenheit finden sollten , ihre „Befreiungs¬
methoden “ in Rumänien zu entwickeln . Es ist un-
gemein kennzeichnend , daß die sowjetische Presse
heute schon Anschuldigungen gegen Rumänien er¬
hebt , daß es in Bessarabien Kunstgüter und Indu¬
strien verwüstet habe , womit offensichtlich schon
die „rechtlichen Unterlagen “ für neue sowjetische
Forderungen geschaffen werden sollen.

Churchill hat sich beeilt , die Welt von seiner Auf¬
fassung über die Vorgänge in Rumänien in Kennt¬
nis zu setzen . Er erklärte , daß die Bedingungen , die
die Sowjets den Rumänen stellten , außergewöhnlich
großmütig und vernünftig seien . Er habe sie ge¬
billigt , ehe sie in Vorschlag gebracht wurden . Durch
eine solche Erklärung möchte der englische Premier
gern den Eindruck erwecken , als ob England von
den Sowjets vorher befragt worden sei . Moskau ist
hingegen die Meinung des Herrn Churchill , wie der
Fall Polen beweist , vollkommen gleichgültig . Er ver¬
fährt so, wie Stalin es für richtig erachtet . Die
Anglo -Amerikaner würden auch nicht den kleinen
Finger krumm machen , um das verratene rumänische
Volk vor dem Abtransport nach Sibirien , oder vor
den Genickschüssen der jüdischen Spezialisten zu be¬
wahren . In England hält man es vielfach für nötig,
sich eingehender noch als bisher mit den sowje¬
tischen Dingen zu befassen . So wird gerade in diesem
Augenblick berichtet , daß das Londoner Auswärtige
Amt einen besonderen Ausschuß eingesetzt hat , der
sicherstellen soll, daß in England genügend Möglich¬
keiten zürn „Studium der Sprache Rußland », seiner
Künste und Wissenschaften sowie seiner Geschichte
geschaffen werden .“ Das ist heute Churchills größte
Sorge , des Mannes , der glaubt , Stalin besonders
schmeicheln zu können , wenn er die sowjetischen
Bedingungen für das verratene Rumänien als beson¬
ders vernünftig bezeichnet.

Wie Reuter ans Preston (Lancashire ) meldet , stürzte
ein USA .-Bomber in Preckleton auf eine Schule.
SS Kinder wurden getötet , ferner 17 Erwachsene , sechs
weitere Kinder werden noch vermißt.

TOTALE KRIEGFÜHRUNG
Von Fritz Günther

Härteste Kämpfe auf allen Schlachtfeldern der
Europafront , im Osten , im Wösten und im Süden,
während in der Heimat alle Maßnahmen getroffen
werden , um .mit der Totalmobilisierung der Kräfte
die letzte Hand anzulegen an die große Umrüstung,
die dem Kriege die entscheidende Wende gibt , —
so kennzeichnet sich das Bild der allgemeinen Lage , •
mit der wir in diesen heißen Augusttagen zu rechnen
haben . Daß der Feind mit seinem Massenaufgebot
an Menschen und Material auf verschiedenen
Kriegsschauplätzen Erfolge erringen konnte trotz
des zähen Widerstandes , den unsere tapferen Sol¬
daten immer wieder leisteten , ist dabei niemals ver¬
schwiegen worden . Mit schonungsloser Offeinheit
hat der OKW .-Bericht die Tatsachen bekanntge¬
geben und keinen Zweifel darüber gelassen , daß das
erbitterte Ringen mit den überlegenen Feind¬
kräften die härtesten Anforderungen an die Truppe
und ihre Führung stellt . Wenn es uns gelungen ist,
die weitgesteckten operativen Ziele des Feindes zu
verhindern und den Gegner da , wo er mit seiner
vielfachen Ueberlegenheit Bodengewinne erzielen
konnte , den höchsten Blutzoll abverlangten , der je¬
weils mit der stärksten Einbuße an Kriegsmaterial
verbünden war , so ist das lediglich dem unüber¬
windlichen Kampfgeist unserer Soldaten zu danken,
die mit der zähen Verteidigung einer Stellung oder im
hinhaltenden Widerstand wahre Wunder von Tapfer¬
keit vollbrachten und sich besonders auch da be¬
währten , wo einzelne abgeschnittene Gruppen völlig
auf sich selbst gestellt , bis zum letzten Blutstropfen
kämpften , um mit ihrem opferwilligen Einsatz Feind¬
kräfte zu binden . Ihnen ist es mit zu danken , daß
die im Masseneinsatz hervorprellenden Panzer¬
spitzen des Feindes aufgefangen und zerstört , seine
auf Durchbruch und Einkesselung zielenden Ab¬
sichten verhindert wurden , so daß sich immer
wieder eine stabile zu Gegenangriffen jederzeit
fähige und entschlossene Abwehrfront dem Feinde
entgegenstemmen konnte.

Die von uns angewandte Kampfmethode des spar¬
samen Einsatzes ergibt sich zwangsläufig aus den
in Vorbereitung befindlichen Maßnahmen . Sie stellt
erheblich höhere Anforderungen an den heroischen
Kampfgeist der Truppe und gilt nur so lange , bis
wir mit dem Einsatz unserer bereitgehaltenen Kräfte
und der hierfür vorgesehenen Kampfmittel die ent¬
scheidende Wende herbeiführen . Wo diese Wende,
geographisch gesehen , herfieigaführt wird , ist bei
der räumlichen Ausdehnung des Kampffeldes , das
uns im Osten und im Westen zur Verfügung steht,
nicht so wesentlich , als daß wir sie zu dem poli¬
tisch und militärisch geeigneten Zeitpunkte herbei¬
führen . Unsere militärische Führung hat ihre ope¬
rativen Pläne auf dieses Ziel ausgerichtet und wird
sich nicht zu vorzeitigen Maßnahmen hinreißen
lassen . Ihre Aufgabe ist daher im gegenwärtigen
Stadium der Kämpfe , aus dem der Feind immer
wieder glaubt , Hoffnungen auf eine rasche Entschei¬
dung schöpfen zu können , gar nicht leicht und fordert
überlegene Nervenkraft . Einige schwere Wochen
härtester Kämpfe dürften uns noch bevorstehen;
Wochen , in denen es darauf ankommt , den Vor¬
marsch des Feindes , der jetzt alle seine Machtmittel
eingesetzt hat , immer wieder aufzuhalten und seine
Kampfkraft durch hartnäckigsten Widerstand so zu

Zur Sicherung der Heimat und der Grenze angetreten
Gauleiter Kqeh über den Bau der ostpreußischen Schutzstellungen

Königsberg , 26. August . Lieber schippen als
räumen ! Das ist die Parole , nach der Ostpreußen
zum Bau der Schutzsteliuingen an seiner Grenze an-
getneton ist . Als die bolschewistische Flut der ost-
preußischen Grenze näherkam , haben die Ostpreußen
zum Spaten gegriffen , einfach aus dem Willen und
der Verpflichtung heraus , ihre Heimat zu schützen.
Wie in den Zeiten der großen Befreiungskriege ist
das ostpreußische Volk aufgestanden . Als der Befehl
des Gauleiters die Männer erreichte , da verließen
sie die Fabriken , die Kontore , die Amtsstuben und
die Werkstätten , schulterten Spaten und Picke , und
nun schippen sie ! Tag um Tag 10 Stunden , und mehr.
Da steht der Umversitätsprofessor neben dem Land¬
arbeiter , der Beamte neben dem Bauern , der Hand¬
werksmeister neben dem Fabrikarbeiter . In Volks¬
gemeinschaftsarbeit schaffen sie den Schutz für ihre
Heimat , erfüllt von dem festen Vertrauen , den
sowjetischen Massen an Ostpreußens Grenze ein
scharfes Halt zu gebieten , erfüllt von dem Glauben
an die Richtigkeit der Befehle der Partei , die allein
Trägerin dieser einzigartigen Selbsthilfeaktion ist
und erfüllt von der unerschütterlichen Treue rum
Führer.

.Kopf und Hirn dieser ostpreußischen Erhebung
ist der Gauleiter Erich Koch.  16 Jahre führt er
den Gau . Er kennt seine Ostpreußen , und sie kennen
ihn . Gauleiter und Bevölkerung verbindet ein ' enges
Band des Vertrauens . Tag und Nacht ist der Gau¬
leiter am Werk . Von Baustelle zu Baustelle gibt ar
seine kurzen knappen Befehle , läßt sich von den
Kreisleitern , in deren Händen die Organisation der
Schanzarbeiten liegt , berichten . Ueberzeugt sich
vom Fortgang der Arbeiten , prüft das Essen der
Männer , fragt nach ihrem Befinden.

„Wie war es möglich , Gauleiter , die Massen , die
heute an der Grenze schanzen , so schnell auf die
Beine zu bringen ?“ Das ist die erste Frage , die sich
jedem , der die ostpreußische Erhebung sieht und er¬
lebt , aufdrängt.

„Sehr einfach “ lautet die Antwort . ..10. Juli,
abends um 11 Uhr gab ich den Befehl . Die ganze
Bevölkerung wurde kriegsnotdienstverpflichtet . Eine
Stunde später wurden die Männer schon in Marsch
gesetzt und nach weiteren 12 Stunden waren sie
bereits an der Arbeit .“

„Das hört sich so einfach und selbstverständlich an,
aber wer hat die Menschen nun zusammengefaßt,
wer hat sie ausgerüstet und verpflegt ?“

„Träger der Aktion ist die Partei “, erklärt der
Gauleiter . „Ihr steht ein zuverlässiges Unterführer¬
korps zur Verfügung . Der Kreisleiter übernimmt die
Verantwortung und trifft die Anordnungen , der
Landesbau«mführer hat die notwendigen Mittel zur

rv

Bild : Atlanlic -Boesig
Die Ostpreußen -Schutzstcllung im weiteren Ausbau
Jung und alt , alles fleißige Hände , sind am Werk

zum Bau von Schutzstellungen
Beköstigung der Männer bereitgestellt , die NSV.
sorgt für die Verpflegung , die NS .-Frauenschaft hat
das Kochen übernommen und alle die anderen*
Organisationen haben ihre Aufträge erhalten . Alles
das ist noch in der gleichen Nacht auf die Beine ge¬
stellt worden “.

„Der Bau der ostpreußischen Schutzstellungen
hat doch nun aber das Herausziehen von Arbeits¬
kräften aus der Wirtschaft erforderlich gemacht.
Sind da keine Stockungen eingetreten ?“

Auf diese Frage antwortet der Gauleiter : ..Ich
war mir klar , daß die Schanzaktion die vordring¬
lichste Aufgabe in Ostpreußen ist , und ich habe dazu
Männer aller Berufe und jeden Standes heran¬
gezogen . Ausnahmen werden nicht gemacht . Damit

nun aber die Wirtschaft nicht ins Stocken gerät,
wenden wir das Krümpersystem an , wir arbeiten
in drei Wellen . Alle drei Wochen erfolgt die Ab¬
lösung . Die erste Weile wind abgelöst , sobald die
zweite anrückt , und die wieder wird nach drei
Wochen durch die dritte Welle ersetzt . Danach geht
es wieder von vom los . Das Führungspersonal muß
allerdings länger bleiben “.

„Wieviel Männer sind zu den Schanzarbeiten
eingesetzt worden ?“

„Am ersten Tag schippten bereits mehrere zehn¬
tausend , die die erste Ostpreußen -Sohutzstellung
weit vor der ostpreußischen *Grenze bauten . Am
dritten Tage waren schon mehrere hunderttausend
an der Arbeit . Wdhlgemerkt nur ostpreußische Ar¬
beitskräfte . Es ist dabei keine Frau zu Schanzar¬
beiten herangezogen worden . Dagegen hat sich die
Jugend mit Begeisterung auf die Arbeit gestürzt.
Die Jungen und Mädel sind aber inzwischen für die
Emtearbeit eingesetzt worden “.

„Sie sprechen von der Erntearbeit , Gauleiter.
Wenn die Bauern aber zum Schippen herangezogen
worden sind , haben sie ' doch die Ernte nicht ein-
bringen können . Ist da nicht viel auf den Feldern
stehen geblieben ?“

„Wo der Bauer beim Schanzen hilft !, da haben
eben seine Frau und die Kinder und die Kriegs¬
gefangenen allein die Ernte cingebracht “, erwidert
der Gauleiter . „So können Sie überall sehen , daß
neben der Schanzarbeit die Emtearbeit weltergeht.
Wir haben allerdings insofern besonders Glück ge¬
habt , als das gute Wetter die Einbringung der Ernte
begünstigt hat . So ist es möglich gewesen , die Ernte
hundertprozentig unter Dach und Fach .zu bringen .“

Unsere letzte Frage : „Werden die Männer ent¬
schädigt für ihre Arbeit ?“ beantwortet der Gauleiter
lächelnd:

„Jawohl , sie bekommen RM 2.00 pro Tag , aber
SO vH . haben darauf verzichtet . Sie arbeiten für den
Schutz ihrer Heimat und nicht für Geld , -haben sie
mir geantwortet . Im übrigen gehen die Lohn - und
Gehaltszahlungen weiter , während der Mann
schanzt " .

Das alles klingt so einfach , wenn es der Gau¬
leiter erzählt , und es ist auch so einfach , wenn man
die Männer bei der Schanzarbeit sieht . Das ist eben
die nationalsozialistische Tatbereitschaft , die sich
hier in Ostpreußen aufs neue bewährt . Ostpreußens
Beispiel gibt uns einen erneuten klaren Beweis für
die unerschöpfliche Schaffens - und Willenskraft , die
im deutschen Volk steckt und die nur immer wieder'
geweckt und richtig gelenkt zu werden braucht , um
das Unmögliche möglich zu machen.
Sonderberichterstatter des DNB . Dr . R. Michaelis
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schwächen , daß er in seinem Wettläuf mit der Zeit
zurückbleibt . Weiß der Gegner doch ganz genau,
daß der jetzt mit solcher Erbitterung geführte Kampf
seine letzte Chance ist . Deshalb seine Eile und seine
gewaltigen Anstrengungen , ohne Rücksicht auf die
hohen Blutopfer zum Ziele zu kommen , ehe Deutsch¬
land nach der Sammlung aller seiner Kräfte mit
dem Einsatz der neuen Waffen wieder am Zuge ist.
An diese neuen Waffen , von deren Wirkung der
,,V. 1"-Beschuß auf London und Südengland den
Briten seit Mitte Juni einen in seiner ganzen Tragweite
immer deutlicher werdenden Begriff vermittelte , hat
Churchill sicherlich nicht gedacht , als er zu Beginn
des Jahres davon sprach , das Jahr 1944 werde das
Jahr des Sieges sein.

Das deutsche Volk hat mehr als einmal im Ver¬
laufe seiner Geschichte bewiesen , daß es sich in
Zeiten der Gefahr voll auf seinen Wert und seine
Kräfte besinnen kann . Noch niemals aber war es
angesichts der Größe der Bedrohung seines
nationalen Bestandes und seines Lebens so fest ent¬
schlossen , für seine Existenz zu kämpfen und das
Letzte herzugeben wie heute . Noch niemals war es
so einmütig in seiner Haltung , und vom Kampfgeist
beseelt ; wie in diesen Tagen , da der Kampf auf des
Messers Sohneide steht . Es kann weder durch die
brutalen Drohungen mit der völligen Vernichtung,'
noch mit schönen Versprechtinnen wie im Jahre 1918,
Versprechungen , hinter denen nichts steht als die
Absicht , nach der Waffenniederlage so rücksichtslos
vorzugehen wie man es wünscht , zur Kapitulation
veranlaßt werden . Was eine Waffenniederlegung be¬
deutet und für Folgen hat , das haben wir einmal er¬
fahren . Daß sie sich in der Gegenwart aber noch viel
stärker auswirken würde , haben wir an dem Bei¬
spiel Italiens nach dem Verrat gesehen . Das deut¬
sche Volk ist einmal auf die Versprechungen eines
Wilson , der Frieden und Freiheit auf demokratischer
Grundlage allen Völkern versprach , hereingefallen.
Roosevelts Atlantik -Charta war schon etwas deut¬
licher , als sie Deutschland ausdrücklich von den
Segnungen eines Friedens nach demokratischem
Muster ausschloß . In Teheran aber haben Roosevelt,
Churchill und Stalin gemeinsam und offiziell erklärt,
daß Deutschland nicht die geringste Aussicht habe,
einen Rechtstitel für sich in Anspruch zu nehmen
und die Feinde mit ihm verfahren würden , wie es
ihnen beliebt , was praktisch die Auslieferung an den
Bolschewismus , also die Vernichtung bedeutet.

Wenn eine New Yorker Zeitung in diesen Tagen
feststellte , daß Roosevelt weder den Deutschen noch
den Japanern irgendwelche Zukunftshoffnungen
lasse und beide Völker dadurch nur anfeure .' bis zum
Letzten zu kämpfen , so mag dieser Ausspruch zu
einem Teil der Sorge um den Verlust weiterer
amerikanischer Menschenleben entsprechen , einer
Sorge , der man glaubt , mit dem Vorschlag eines
neuen Betrugs nach der Methode Wilsons ledig
werden zu können . In dem Ziel der Vernichtung
Deutschlands und der Versklavung aller Deutschen,
geht man darum mit Roosevelt nicht weniger einig.
Weil wir dies wissen und weil wir im national-

.sozialistischen Deutschland politisch reife Menschen
wurden , die nicht mehr auf die agitatorischen
Schwindeltricks der Gegner hereinfallen und weil
wir wissen , daß wir uns selber aufgeben , wenn wir
schwach würden in unserer Haltung , deshalb
unsere feste Entschlossenheit , im Kampf nicht
nachzulassen , bis der Sieg errungen ist . Alle Vor¬
aussetzungen dafür sind gegeben , wenn wir treu
und tapfer unsere Pflicht erfüllen . In welchem Um¬
fange ; wir hierzu bereit sind und welche unerschöpf¬
lichen Möglichkeiten noch vorhanden sind , erfahren
wir jetzt fast täglich aufs neue durch die in Gang
gesetzten außergewöhnlichen Maßnahmen . Mit der
Absage aller Friedensgewohnheiten vollzieht sich
gewissermaßen der große Aufmarsch der Kraft¬
reserven der Nation.

Die Mobilisierung der gesamten verfügbaren
Volksenergien für die totale Kriegführung setzt die
innere Bereitschaft aller Volksgenossen voraus , sich
völlig auf den Krieg und seine Forderungen auszu¬
richten . Das bedeutet vorübergehend den Bruch
mit allen Friedensgewohnheiten und den Verzicht
auf bürgerliche Lebensart zugunsten eines soldati¬
schen Lebensstiles , der eine rücksichtslose Umstel¬
lung in unseren Lebensgewohnheiten erforderlich
macht . Wenn der kämpfende Soldat an der Front
alle seine Energien und seine Kräfte ohne Rücksicht
auf seine Persönlichkeit und sein Leben zum
Einsatz bringen muß , um die Heimat zu verteidigen,
dann hat auch diese Heimat , deren Pflichtenkpeis
mit der totalen Ausweitung des Krieges gewachsen
ist , mit der Mobilisierung aller Reserven und ihrem
restlosen Einsatz einen entscheidenden Beitrag für
den Sieg zu leisten . Die Erkenntnis , daß für den Sieg
kein Opfer zu groß ist , wurde zur Richtschnur un¬
seres Handelns und zeigt , wie ein tapferes , treues,
in der Verteidigung seiner Existenz zum äußersten
entschlossenes Volk die Forderungen der Zeit im
nationalsozialistischen Geiste erfüllt.

Der OKW.-Bericht-von heute

Feindangriffe westlich der unteren
Seine abgewiesen

Bei Straßenkämpfen in Paris verlor der Feind 50 Panzer — Heftige Kämpfe im
Rhonetal — Befehlsgemäße Absetzbewegung im rumänischen Teil der Ostfront — An¬
griffe der Sowjets im mittleren und nördlichen Teil in harten Kämpfen gescheitert

Aus dem Führerhauptquartier,  26 . Aug.
(Funkmeldung .) Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Westlich der unteren Seine wiesen unsere Divisio¬
nen in der verengten Brückenkopfstellung alle feind¬
lichen Angriffe ah . Besonders heftig wurde um F.lbeuf
gekämpft , in das der Feind vorübergehend eindringen
konnte , dann aber im Gegenangriff wieder geworfen
wurde . Erbitterte Kämpfe halten dort an.

Kampfflugzeuge führten in der vergangenen Nacht
einen zusammengefaßten Angriff gegen feindliche
Truppenansammlungen in Brionne.

Nordwestlich Paris wurde der Ueherseizversuch
eines feindlichen Bataillons zerschlagen . Mit stärke¬
ren Kräften drang der Feind gestern in den Südteil
der Stadt ein , wo während des ganzen Tages Straßen¬
kämpfe im Gange waren . Der Gegner hatte hohe
blutige Verluste und verlor über 90 Panzer.

Südlich Paris konnte der Feind zwischen Corbeil
und Montereau an einigen Stellen die Seine über¬
schreiten und "seine Brückenköpfe in heftigen Kämp¬
fen etwas erweitern . '

(festlich der Yonne fühlten feindliche Auf¬
klärungskräfte nach Südosten vor.

Vor der westfranzösischen Küste beschädigten
Sicherungsfahrzeuge drei feindliche Zerstörer und
ein Schnellboot.

Unsere Stützpunktbesalzungen in den Kampf¬
räumen von Toulon und Marseille behaupten sich
weiter in schwerem Kampf gegen starke feindliche
Angriffe.

Im Rhonetal sind heftige Kämpfe mit motorisier¬
ten Verbänden des Feindes im Gange , die versuchen,
unsere Marschbewegungen in Richtung auf Lyon zu
verhindern.

Durch Kampfmittel der Kriegsmarine wurden vor
der südfranzösischen Küste ein feindlicher Zerstörer
und eine Korvette torpediert.

Das Vergeltungsfeuer auf London dauert an.
In Italien führte der Gegner im Arno -Abschnitt

mehrere vergebliche Aufklärungsvorstöße . An der
adriatischen Küste wurden schwächere feindliche An¬
griffe zerschlagen.

Bel einem größeren Unternehmen gegen die Ban¬
denschiffahrt in der Aegäis hatten die Kommunisten

hohe blutige Verluste . 142 feindliche Küstenboole und
Segler wurden vernichtet oder aufgebracht.

Im rumänischen Teil der Ostfront setzen sich
unsere Divisionen unter Abwehr zahlreicher bol¬
schewistischer Angriffe weiter in die befohlenen
Räume ab . In der Moldau zerschlugen am 24. August
deutsche und bündnistreue rumänische Panzer¬
truppen gemeinsam mehrere feindliche Abgriffe.

Vereinzelter Widerstand von Anhängern der
rumänischen Königsclique wurde gebrochen . Im
Raum von Bukarest und in der Stadt selbst wurden
wiederholte Angriffe der Verräter abgewiesen.

Zwischen den Karpaten und der Weichsel
scheiterten auf breiter Front geführte Angriffe der
Sowjets . Sie dehnten zwischen Weichsel und Narew
ihre Angriffe auf weitere Abschnitte aus und wur¬
den in harten Kämpfen abgeschlagen . In einigen
Finbruchsstellen wurden die Bolschewisten durch
Gegenangriffe zum Stehen gebracht.

Zahlreiche heftige Angriffe der Sowjets westlich
Modohn und nordöstlich Walk brachen am zähen
Widerstand unserer Truppen blutig zusammen . Um
Dorpat sind erbitterte Kämpfe entbrannt.

Schlachtfliegergeschwader griffen besonders wir£
sam in diese Kämpfe ein und vernichteten 28 feind¬
liche Panzer und über 108 Kraftfahrzeuge.

In Luftkämpfen und durch Flakartillerie der Luft¬
waffe wurden gestern über der Ostfront 87 feind¬
liche Flugzeuge abgeschossen.

In der Nacht griffen Kampf - und Schlachtfiieger-
verbände den sowjetischen Nachschubverkehr west¬
lich des Pleskauer Sees mit guter Wirkung an.

Feindliche Bomberverbände warfen bei Tage Bom¬
ben auf einige Orte in Norddeutschland und in
Böhmen , darunter auf die Städte Rostock . Wismar.
Schwerin und Brünn . Nordamerikanische Jagdflieger
beschossen wiederholt im Tiefflug die bei der Land¬
arbeit tätige Bevölkerung.

In der Nacht waren besonders Rüsselsheim und
Darmstadt das Ziel britischer Terrorangriffe . Feind¬
liche Flugzeuge warfen außerdem Bomben auf den
Großraum von Berlin und im rheinisch -westfälischen
Gebiet.

Luftverteidigungskräfte vernichteten über dem
Reichsgebiet und über den besetzten Westgebieten
75 feindliche Flugzeuge , darunter 45 viermotorige
Bomber.

Der Ruf der Front an uns
Das Echo auf den totalen Kriegseinsatz der Heimat

PK . Ihr hättet hören müssen , wie die alten
Grenadiere der Ostfront in den kurzen Pausen,
die der harte Kampf ihnen ließ , die schicksals¬
schweren Nachrichten von der Mobilisierung
aller Kräfte , von der Totalisierung des Krieges
in der Heimat aufgenommen haben . Mit blitzen¬
den Augen und erregten Worten zollten sie Bei¬
fall . Ei gab keinen , der Einschränkung der Maß¬
nahmen befürwortet oder auch nur angedeutet
hätte . Hart und kompromißlos  wie die
Schlacht , wie jede Stunde in fünf langen Kriegs¬
jahren sind ihre Forderungen an all diejenigen , die
hinter ihnen leben und für die sie täglich Leib und
Leben iif die Schanze werfen.

Sie wissen genau wie entschlossen und ver¬
antwortungsbewußt Millionen in der Heimat ar¬
beiten . Sie haben es ja im Urlaub erlebt , und nie¬
mand hat mehr Herz für die Frauen und Kinder,
die unter dem Bombenterror leiden , als die Soldaten
an der Front . Aber sie wissen auch , daß mit Em¬
pörung und Trost allein nichts erreicht wird . Tau¬
sende in ihren Reihen haben das' Letzte verloren,
was sie ihr eigen nannten . In mancher Seele stieg
die naheliegende und doch so gefährliche Frage auf;
wofür kämpfe ich denn noch ? Und mitten in der
Fragestellung gaben sie sich selbst die Antwort.
Mögen die Städte in Schutt und Asche sinken , wir
werden neue bauen . Mag mancher liebe Angehörige
und Freund vor dem Feind oder unter dem Bomben¬
hagel gefallen sein , wir bleiben dem Leben verhaftet,
dem gleichen Leben , das wir selbst bereit sind , in
jeder Minute zu opfern . Das Volk , die Frei¬
heit der Nation  muß gerettet werden ! Darauf
kommt es an und dafür ist kein Opfer zu groß.

Sie kennen den erbarmungslosen - Gegner . Sie
haben gesehen , wie der Bolschewismus in seinen

Ländern haust , wie er mit den eigenen Völkern
umgeht . Sie finden ihr Urteil immer wieder be¬
stätigt durch die Aussagen der Flüchtlinge , der Ge¬
fangenen und Ueberläufer . Wie würden die Bolsche¬
wisten erst das deutsche Volk , ja , ganz Europa ter¬
rorisieren ? Es gibt kein Wenn und Aber und
kein Vielleicht.  Es gibt nur eine Alternative:
Entweder wir halten durch und zwingen den Feind
zu Boden oder wir wandern nach Sibirien oder
sterben eines qualvollen Todes . Darum hat der
Kämpfer der Ostfront kein Verständnis für Mieser
und Schisser , und wenn er gar auf eine Unke trifft,
steigt ihm das Blut hoch . Aufs Maul den
Schwätzern ! ruft er der Heimat zu.

Wer zu Hause kann ermessen , wie schwer es
dem Grenadier fällt , Boden preisgeben zu müssen,
auf dem er mit wunden Füßen marschiert ist , den
er erkämpft hat und in den » so mancher teuere
Kamerad begraben wurde ! Wie bitter es für den
Offizier wie für den Landser ist , sich absetzen zu
müssen ! Welche ungeheure moralische Kraft dazu
gehört , trotzdem dem Kriegsgott zu vertrauen!
Und sie vertrauen ! Sie blicken gffiubig auf den
Führer , dem jeder , nach dem verbrecherischen An¬
schlag am liebsten persönlich die leidenschaftlichste
Huldigung darggbracht hätte . Ist es nicht ein Wun¬
der , daß gerade der Soldat am Nordabschnitt der
Ostfront so felsenfest vom Endsieg überzeugt ist?
Keine Hiobsbotschaft kann ihn erschüttern . Wie
sagten ostpreußische Grenadiere in ihren Erd¬
löchern , die für einige Tage die Hauptkampflinie
darstellten ? ..Wenn der Bolschewist vor Ostpreußen
steht , wird der Geist des alten Hindenburg aufer¬
stehen . ,

So gibt der Grenadier im Osten  dem
ganzen Volke ein Beispiel . Aber er fordert auch,

daß diesem Beispiel gefolgt werde . Auf ihn muß
jeder schauen , auf seine Härte und auf seinen
Glauben . Es gibt kein Leben , das mehr Verzicht,
mehr Härte und mehr Mut verlangt , als das des
Grenadiers . Ueber drei Jahre lang marschiert und
kämpft er im Osten . Er kennt kein Bett mehr,
keine Arbeitspause , und die Nächte , in denen er
ruhig schlafen konnte , kann er an den Fingern her¬
zählen . Immer steht er auf Posten oder im Feuer.
Und doch verliert er die Nerven nicht und bleibt
der Zukunft ergeben . Gerade in den letzten tjfochen,
da die Front infolge der materiellen Ueberlegenheit
des Feindes zurückgebogen werden mußte , hat sich
gezeigt , welche Kraft von den alten Haudegen aus¬
strömt.

Sind sie nicht alle wert , jede Entbehrung und
jede Mühe auf sich zu nehmen , um ihnen neue
Waffen zu schicken ? Gebt ihnen noch mehr
Panzer und Flugzeuge , und sie werden die Bolsche¬
wisten schlagen wie in alten Zeiten.

So sei euch der Grenadier das Maß eurer
Gedanken und Gefühle!  Auch euch ihr
deutschen Frauen , denen ein grausames Schicksal
das traute Heim zerschlug . Es ist nicht angenehm,
auf fremdem Herd zu kochen . Aber es ist immer
noch angenehmer , als jahrelang aus dem Kochge¬
schirr zu essen . Es ist bitter , zwischen fremden
Möbeln zu hausen , aber doch nicht so schwer wie
im engen Unterstand.

Ausquartiert zu sein , ist gewiß schmerzlich,
aber doch kein Freibrief dafür , fortan zu tun und
zu lassen , was man will . Jede Frau , die nicht im
Dienste der Wirtschaft und der Rüstung arbeitet,
kostet einem Soldaten das Leben . Die Zeit der
zarten Herzen und -Hände wird wiederkommen,
heute aber brauchen wir harte Herzen und
harte Hände.  So fordern es eure Männer und
Söhne an der Front , die euch mehr lieben denn je
und die es euch danken werden , wenn die Morgen¬
röte des Sieges über der Heimat aufsteigt.

Kriegsberichter Heinrich R o d e m e r.

Besonders ausgezeichnet
Aus dem Führerhauptquartier , 26. August . Zum

gestrigen OKW .-Bericht wird ergänzend mitgeteilt:
In den erfolgreichen Abwehrkämpfen an der

Weichsel und nordostwärts Warschau haben Truppen
des 46. Panzerkorps in der Zeit vom 18. bis 22. Au¬
gust 151 Panzer vernichtet , während das 4. ff-
Panzerkorps im gleichen Zeitraum 98 Panzer ab¬
schoß.

Bei Wilkowischken hat sich das mehrfach be¬
währte Fallschirmjägerregiment 18 unter Führung
von Oberstleutnant Schirmer  erneut hervorgetan.

Bei den Kämpfen im Raum von Modohn zeichnet«
sich die pommersche 32. Infanteriedivision unter
Führung des Ritterkreuzträgers Oberst C e s z m a 1»
durch besondere Tapferkeit aus.

Ein Pionier des Schiffbaus
Berlin , 26. August . Der Führer verlieh auf Vor¬

schlag des Reichsministers für Rüstung und Kriegs¬
produktion , Speer , das Ritterkreuz des Kriegsver¬
dienstkreuzes mit Schwertern dem Leiter des Haupt¬
ausschusses Schiffbau , Generaldirektor Otto Mer¬
ker.

Hauptausschußleiter Merker ist der Vorkämpfer
eines neuen Schiffbaues . Er hat sich durch die Ein¬
führung und kompromißlose Verwirklichung um¬
wälzender Produktionsmethoden entscheidende Ver¬
dienste um den Kriegsschiffbau erworben . Alle auf¬
tretenden Widerstände hat er mit vorbehaltlosem
Mut und verantwortungsfreudigem Schwung über¬
wunden . Fertigungsgrundsätze , deren Richtigkeit der
Erfolg bestätigt hat , hat er zunächst als einzelner
verantwortet und mit ungeheurer Tatkraft und
Energie durchgesetzt . Sowohl als Ingenieurleistung als
auch als Leistung des deutschen Arbeiters steht das
von Merker geführte große Werk einmalig da.

Sitzung des japanischen Reichstages
Tokio , 26. August . Die japanische Regierung , di*

am 15. August beschlossen hatte , eine außerordent¬
liche Versammlung des Reichstages einzuberufen , hat
am Freitag diese Sitzung , die drei Tage dauern soll,
auf den 6. September festgesetzt . Premierminister
Koiso holte sich am Nachmittag die Zustimmung des
Tenno.

Man nimmt an , daß die Regierung auf der außer¬
ordentlichen Sitzung der japanischen Nation Auf¬
klärung über die Entschlüsse und die großen Linien
der Politik geben will und angesichts der entschei¬
denden Kriegslage die ernsthafte Zusammenarbeit der
gesamten Nation zu fördern gedenkt.
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Das große und
das kleine Leben

Roman von E. Kreische / Copr. 1943 Knorr if Hirlfa K.-C., München

(44. Fortsetzung und Sehlüß)
Er trug nun stets tadellose Hemden , deren Kragen

ihm sogar um den Hals paßten ; auch der Anzug zeigte
eine gewisse Pflege , die Hosen waren gebügelt , der
Rock von Flecken gereinigt . Er ging jetzt oft in den
Markt , stieg zu den Bergbauern auf die Almen , und
auf dem großen Schreibtisch begannen sich bald
allerlei Schriftstücke zu häufen . Sabine durfte nun
das Bett verlassen , sie lag im Park im Schatten der
alten Bäume , Michael saß neben ihr , und sie
sprachen wieder von sich und ihrer Zukunft wie
Kinder , die sich auf etwas freuen dürfen . In vier
Wochen sollte die Trauung sein , ganz still und ohne
jeden besonderen Aufwand . Nachher wollte man
nach Wien fahren -und dort in dem neuen Heim
bleiben bis zum Herbst , wenn für Michael wieder
die Arbeit begann . Es war schön , von solchen Dingen
zu reden.

Einmal noch kam Sabine zu Bernt , der sich jetzt
die Zimmer Stefans eingerichtet hatte und ständig
auf Perneck weilte . „Ich habe dir noch nicht danken
können , Onkel Bernt “, sagte sie ., „Es war alles so
durcheinander in mir .“

„Das Schwere ist nun vorbei , Sabine “, half Bernt
dem Mädchen über seine Verlegenheit hinweg . „Wir
haben ein bißchen Glück gehabt , nichts weiter . Und
was uns am meisten daran freuen soll , ist das Be¬
wußtsein , daß Michael bis auf die Sorge um dich
von allem verschont bleiben konnte ." Er sah zu¬
frieden aus , ruhig , alles Rastlose schien von ihm ge-
gefallen . „Ich habe deinem Vater sehr unrecht getan
Sabine ! Das allein tut mir heute leid , läßt sich aber
nicht mehr ungeschehen machen . Heute wissen wir.
wie alles um ihn stand . Er hat auch kein leichtes
Leben gehabt . Ich weiß , was du nun sagen möch¬
test ; Daß vor allen anderen du ihm hättest vertrauen
müssen . Auch für solche Selbstvorwürfe ist es heute
zu spät . Schließlich hast du dafür gebüßt . Für uns

ist jetzt nur noch das Leben da , und wenn ich mit
deinen eigenen Worten sprechen will : das große
Leben für uns andere . Wenn wir das jeder in seiner
Art zu meistern verstehen , dann soll alles gut
werden .“

Er zog eine Schublade des Schreibtisches auf,
brachte ein verschnürtes Päckchen hervor und legte
es Sabine in die Hände . „Hier , nimm das ! In
wenigen Tagen schon bist du Michaels Frau . Es ist
die kleine Sun -ta , die ich dir gern mitgeben will.
Zur Erinnerung , und daß du immer daran denkst,
wenn dein eigenes kleines Leben an dem großen
Leben deines Mannes irgendwie leiden will : denn
auch das wird zu Zeiten mal Vorkommen . Dann sieh
dir bloß die kleine Sun - ta an und erinnere dich
daran , daß du schon viel schlimmere Zweifel in dir
getragen hast . Im übrigen hast du hier auf Per¬
neck immer ein Zuhause , wann und wie lange du
kommen magst . Nun —? Tränen ? Aber , Sabine —“

„Man kann doch auch weinen , wenn man wirklich
glücklich ist —sagte  sie.

„Dann müßte ich jetzt den lieben langen Tag nur
immerzu heulen !“ lachte er.

Er konnte wieder lachen , der düstere , unbe¬
rechenbare Bernt von Sparck . Es hatte sich sichtlich
nicht nur eine Wandlung in seinem Aeußeren voll¬
zogen ; auch sein ganzes Wesen .schien verändert.

„Er hat etwas vor -r -" , sagte Sabine zu Verena,
sie trafen die letzten Vorbereitungen zur Hochzeit.
„Er begibt sich entweder sehr bald wieder auf eine
lange Reise , oder —“ Sie schwieg und sah wie
angelegentlich auf die Nadelarbeit in ihren Händen.

„Oder ?“ fragte Verena.
„Oder er bleibt hier , aber diesmal für immer.

Ich glaube , er liebt dich , Mama —“
,Das meine ich längst zu wissen, , Kind —kam

die ruhige Antwort zurück . „Ein Mann wie Bernt
kann seine Gefühle nicht verbergen . Ich habe ihn
seinen Weg gehen lassen , ganz allein , weil mir das
so am besten für ihn schien . Ich denke nun fast , daß
er sich endlich selbst gefunden hat .“ Es lag ein
stiller , zufriedener Abglanz auf ihrem Gesicht , das
Sabine fraulicher und dennoch jugendlicher denn je
erschien.

Und mit dem gleichen , beinahe glücklichen Aus¬
druck in den Zügen saß Verena wenige Tage später
in der kleinen Schloßkapelle , in der anschließend
an die standesamtliche Trauung die Einsegnung des
jungen Paares stattfand . Es war ein Sommertag
draußen , warm und mit einer Sonne , die ein erstes
Reifen in sich trug . Sabine und Michael knieten vor
dem holzgeschnitzten Altar , auf dem die hohen
Kerzen mit flackernden Flämmchen brannten . Der
Duft der Blumen überall durchwob den kleinen
Raum mit den spitzbogigen bunten Glasfenstern.
Neben Verena saß Bernt von Sparck in dem schlich¬
ten Anzug der steirischen Heimat , grau und grün,
den runden Hut mit dem Gamsbart in der Hand.
Niemand anders war zugegen . Nur hinten beim
Ausgang stand der Jäger Valentin Hinterleitner.

Am Nachmittag fuhr der Zug über Bruck nach
Wien . Das Gepäck war schon zur Bahn gebracht
worden . Die jungen Eheleute aber wurden von Bernt
selbst zum Bahnhof gefahren , in einem neuen of- ,
fenen Wägelchen mit federnden Sitzen und gelb¬
gestrichenen Rädern . Zwei leichte Eisenschimmel
nahmen den sauber gepflasterten Weg unter ihre
Hufe , die Zügel hielt Bernt fest und sicher in den
braunen Händen . Das silbergraue Kabriolett , das
sonst bei solchen Anlässen über diese Straße fegte,
stand heute still und untätig in der Garage,

„Zwei Pferdekräfte und eine trockene Haut,
wenn ’s nicht regnet !“ lachte Bernt zu Verena , die
ihm zur Seite saß . „Was sagst du zu meinem acht-
beinigen Vehikel ?“

„Wunderhübsch !“ Sie lächelte . „Man kommt auch
langsam zum Ziel .“

„Man kommt immer zum Ziel !“ entgegnete er.
„Nur wollen muß man , Verena , wirklich wollen .“

Auf dem kleinen Bahnhof drängten sich die Leute.
Es war nicht mehr viel Zeit . Die Gleise glänzten
im Sonnenschein , auf der Mur schwammen friedsam
kleine Boote . Hoch über dem nahen Ort ragte Schloß
Perneck mit seinen dunklen Kauern und dem
mächtigen vierkantigen Turm.

Dann kam der Zug , und es galt Abschied zu
nehmen ; ein letztes gutes Wort , ein Händedruck.
„Glückliche Reise —Zwei  Köpfe zeigten sich

noch einmal in den Fensterq , Sabine und Michael-
„Denk an die kleine Sun - ta !“ rief Bernt in de«
Wind des anfahrenden Zuges . Da winkte Sabine
mit beiden Händen . Ihr Weg in das große Leben
begann.

Die beiden Eisenschimmel schnaubten , als ihnen
Bernt die Zügel gab . Sie lagen leicht in den Strän¬
gen . ihre schlanken Leiber hoben und senkten sieh
in der rhythmischen Bewegung des Trabes . Vor dem
Orte noch ,bog Bernt auf den Fahrweg ein , der
gegen den Wald führte.

Verena saß wieder neben ihm . Sie sagte nichts-
Sie sah seine gebräunten hageren Hände , auf denen
im festen Zügelgriff die Adern hart unter der Hanf
fanden . Sie sah sein strenges Gesicht , den
schmalen , herrischen Mund , die nach abwärts ge'
bogene scharfe Nase , die vorspringende Stirn — und
sie war ' sich bewußt , daß das Schicksal sie noch
einmal vor eine Wende gestellt hatte , der sie nicht
ausweichen konnte.

Da zog Bernt die Zügel an , der Wagen hi«1*-
Sie befanden sich inmitten des breiten Tales , durch
das sich der Fluß nun mit trägen Wassern wälzte , 0”
beiden Ufern von wogenden Feldern gesäumt , und
dahinter stand der Wald , dunkel zur Höhe wach¬
send bis zu den Bergen , die sich kalkhell im Son¬
nenglast darüber erhoben.

„Siebenhundert Hektar —sagte  Bernt . „Die
gute Hälfte davon habe ich mir schon jetzt wi«der
zurückgeholt . Zum Herbst kommt noch der Best
dazu . Das ist dann eine Heimat und eine Verpflich¬
tung , eine Heimat , die es lohnt , daß man sich ihr
ganz und gar verschreibt , mit der gesamten Kra £*-
für das ganze Leben . So habe ich mich entschieden
und so soll es auch bleiben . Magst du mir helfen
dabei , Verena ?“

„Ja , Bernt “, sagte sie . „Was Ich dir helfen kann"
Ihre Hände fanden sich im festen Druck . Es ^ af

ein stummes Gelöbnis , über dem ein klarer Somm«*-
tag mit Wiesen und Aeckern , mit Bergen und nu»
einem grünen Wald stand , wie der mahnende Bü
der Heimat , die allein in unversiegbarer Kraft neu
Leben zu geben vermag.

Ende
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Gemeine Treibjagd auf Frauen und Kinder
Tiefangriffe von USA.-Terrorfliegernauf arbeitende Bauern — Natürliche Reaktion

NDZ. (PK .) Leer und wie ausgestorben liegen die
*taubigen Straßen des Dorfes in der glühenden
Sonne . Nur ein paar Kinder spielen . Die Erwach¬
senen aber sind draußen auf den Feldern . Klar undblau wölbt sich der Himmel über den Arbeitenden.
Niemand ahnt , daß sich über dem schmalen Tal
das Unheil zusammenbraut . Würde einer der Bauern
nur für einen Augenblick von der Arbeit lassen und
zum Himmel schauen , würde er dort plötzlich weiße,
'neinanderverschlungene Streifen aufblühen sehen,
Sleich einer seltsamen , unverständlichen Himmels-
zrhrift . Doch keiner hat Muße , diese Runen des
•-uftkampfes zu betrachten . Kaum einmal bleiben
d' b Menschen aufatmend stehen und wischen sich
d®n rinnenden Schweiß von der Stirn . Sie achten
b' rht auf den ratternd und stampfend vorbeiziehen-
den Zug der Kleinbahn , die dem schmalen Fußweg
blgend , die Dörfer mit der Kreisstadt verbindet.
Ja 'd ist die weitauseiriandergezogene Rauchfahne

drr Lokomotive die einzig ^Erinnerung an den schon
hinter einer Biegung verscnwundenen Zug.

Als das Dorfkirchlein die Mittagsstunde ein-
äutet und die müden Menschen die Sensen aus

Hand legen , um sich im Schatten der Obst-
sutne hinzusetzen , ihr Brot zu essen und ein paar
, .̂ ‘Uck aus der Feldflasche zu trinken , zerreißt

Mötzlich ein fremdes Geräusch die Stille . Blitz¬
schnell jagen aufheulende Motoren näher , und ehe
boch einer sich gefaßt hat , rasseln auch schon die

Ordwaffen der Tiefflieger los . Mehrere der Bauern
sind alte Weltkriegssoldaten . Sie reißen die neben
J.™ Stehenden , die wie gebannt das Verhängnis
h° er sich ergehen lassen , zu Boden . Die anderen
°lgen dem Beispiel . So liegen sie , Männer wie
rauen und Kinder , an die fruchtbare Erde geduckt,

h den Ackerfurchen .. Nur die wenigsten wissen
überhaupt , was geschehen ist , kaum einer hat die

l'sger selbst gesehen . Zu schnell , zu unerwartet
rach der Terror mit seinen Greueln über sie herein.
ern von Fliegeralarm und Sirenengeheul lebten sie

n ihrem Dorf , nicht unberührt vom Krieg , nein,
afür trugen schon zu viele Frauen Trauerkleidung,
her erst in diesen Minuten , wo sie sich angstvoll

n die warme Erde krallen müssen , erfahren sie die
Sanze Unmenschlichkeit eines brutalen Gegners ',

ebi kein Gesetz heilig und kein Verbrechen zu ab¬
scheulich ist . In das Hämmern der Maschinenge-ehre und das Brüllen der tief über die Menschen

KW.m '-TT
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EIS WIESBADEN
G «scäsiissleil »: Wi!h«!«nlf rt h• 15
ku (: S9217 - Po*licheck ; Fim. 7260

Versammlungskalender
Der Kreisleiter

Sonnabend , den 26. August 1344
* | Abteilung W.-Schierstein : 20.30 Uhr Amts-

•Itsrsltzung im „ Grünen Baum " . Die Mitglieder
übn Einsatzes sind dazu eingeladen.

des

Kr Montag , den 28. August 1944
. eUpresseamt : 18.30 Uhr im Sitzungssaal der Kreis¬

bog Sitzung . Teilnahme : Ortsgruppen -Presseamts-
*«r . Pressemelder sowie Pressebeauftragte der Gliede-

bbgen und angeschlossenen Verbände,
jj bbt . W.-Dotzheim : 20.30 Uhr : Polltische -Leiter -Sitzung
j . p g- Schauß . Teilnahme : Ortsgruppenslab . Zellen-

“ ei\ Blockierter und Blockhelfer
und DFW . VVestend : 20 Uh : Gemeinschaftsabend

m Westend -Heim.

wegziehenden Flugzeuge mischt sich der Schrei eines
Kindes . Eine Frau preßt ein Taschentuch auf ihren
blutüberströmten Arm . Eine Sekunde später ist der
Spuk verschwunden . Wären nicht die Verwundeten,
müßte man alles für einen bösen Traum halten.

Schlimmer aber noch greift das Schicksal nach
dem kleinen Zug , der vorhin so unverdrossen durch
das Tal ratterte . Kaum haben die Angreifer ihn ent¬
deckt , stürzen sie sich auf die paar Waggons und
eröfinen das Feuer . Gleich einem wunden Tier , das
seinen heißen Atem durch die Nüstern stößt , quillt
dicker Rauch aus der Lokomotive . Sinnlos bläst die
Signalpfeife . In den Wagen aber hält der Tod blutige
Ernte . So wie die Menschen im Gespräch vertieft,
oder von der Hitze und Müdigkeit überwältigt sind,
fassen sie die feindlichen Garben . Daß der winzige

Zug mit seinen drei Wagen sicherlich kein mili¬
tärisches Ziel bildet , verursacht den Terroristen
keine Hemmungen . Mit jener unvorstellbaren , sa¬
distischen Freude am Töten , die nur Verbrechern
eigen ist , nahmen sie den Zug , wie vorher die
Bauern , ins Visier . Ein 58jähriger Postschaffner , ein
kleines Mädchen , das mit seiner Mutter zum Ein¬
käufen fuhr , ein von der Ostfront in Urlaub kom¬
mender Soldat und ein Schüler von 15 Jahren sind
die Opfer . Dazu kommen noch eine größere Anzahl
von Verwundeten.

Die Tiefangriffe feindlicher Jagdflieger auf die
friedlich ihrer Arbeit nachgehende Landbevölkerung
sprechen allen Kriegsgesetzen Hohn . Nicht einmal
der Schein einer militärischen Notwendigkeit kann
diese Treibjagd auf Frauen und Kinder beschönigen.
Die nordamerikanischen Flieger stellen sich mit
diesen Taten selbst außerhalb des Völkerrechts . Die
natürliche Reaktion der Bevölkerung , die abge-
gesprungene Terrorflieger selbst richtet , ist deshalb
nur berechtigt . lyiegsberichter J . Scheuermann

Ein Orientteppidh, ein falscher Kriminalbeamter
Dunkle Geschäfte, die teuer werden — Den siebenfachen Preis verlangt

Ein auswärtiger Handwerksmeister trug sich vor
einiger Zeit mit der Absicht einen orientalischen
Teppich anzukaufen . Aus diesem Grunde wandte er
sich an einen Teppichhändler in Wiesbaden . Dieser
erklärte sich bereit , aus seinem Privatbesitz einen
Teppich zum Preise von 28 000 RM. abzulassen , für
den er höchstens einen Preis von 4000 RM . hätte
fordern dürfen . Der Verkauf wurde außerdem da¬
von abhängig gemacht , daß der Handwerksmeister
für 2000 RM. Parfümerien dem Teppichhändler über¬
ließ . Das .Geschäft wurde perfekt und 9000 RM. An¬
zahlung wurden geleistet . Der Rest sollte später
folgen.

Der Teppich wurde zum Abtransport nach dem
Bahnhof verbracht , aber während der Auflieferung
daselbst trat ein Komplize des Handwerksmeisters
hinzu und stellte sich als „Kriminalbeamter “ vor,
der von dem Verkauf des Teppichs zu dem oben
genannten Ueberpreis gehört hätte , und beschlag¬
nahmte den Teppich . Es kam -zu Verhandlungen und
am nächsten Tag telefonierte der „Kriminalbeamte “,
daß er bereit sei , die Sache menschlich zu erledigen.
Die Beschlagnahme allerdings müsse bestehen blei¬
ben . Durch dieses Angebot wurde der Teppich¬

händler jedoch hellhörig und setzte sich mit der
Kriminalpolizei in Verbindung . Das Ergebnis war,
daß alle drei Beteiligte sich vor der Strafkam¬
mer  wegen Preisüberschreitung , Betrugsversuch
beim Verkauf eines orientalischen Teppichs , Anstif¬
tung zur Amtsanmaßung und unbefugter Amts¬
anmaßung zu verantworten hatten . Der Teppich¬
händler hatte sich durch den übersetzten Preis gegen
die Preisstrafrechtsverordnung vergangen und er¬
hielt eine Geldstrafe von 5000  RM ., außer¬
dem wurde der Ueberpreis in Höhe von 5000 RM. ein¬
gezogen , ferner wurde der Teppich (ein Pracht¬
stück , der bei Gericht vorlag ) beschlagnahmt , so daß
weiteren ähnlichen Geschäften der Boden entzogen
wird . Der Geschäftsmann erhielt wegen versuchten
Betrugs und Anstiftung des Komplizen zur Amts¬
anmaßung , ferner wegen Verstoß gegen die Preis¬
strafrechtsverordnung in Verbindung mit der Kriegs¬
wirtschaftsverordnung , eine Gefängnisstrafe
von neun Monaten  und 2000 RM. Geldstrafe,
sein Komplize wurde wegen Amtsanmaßung mit
einer Gefängnisstrafe von sechs Mo¬
naten  belegt.

Fleischaustauschmöglichkeitfür Vegetarier
Vegetarier , die regelmäßig beim Emähmngsamt

den Fleischaustausch vornehmen , können auf Grund
eines Erlasses des Reichsernährungsministers die
den Fleischautsausch vornehmen , können auf Grund
Absohnitte A 1 und A 2 der Fettkarte , auf welche
in der 66. Zuteilungsperiode Schweinefleisch oder
Fleischschmalz zu beziehen ist , in Reise - und Gast¬
stättenmarken über Butter Umtauschen . Hierbei sind
die Abschnitte A 1 und A 2 zusammen mit 125 Gramm
Butter zu bewerten . Im übrigen ist der Umtausch
dieser Abschnitte nur in Reise - qnd Gaststätten¬
marken für Fleisch und nur in Ausnahmefällen beim
Vorliegen eines wichtigen Grunde » zulässig.

Der Rundfunk am Sonntag
Reichsprogramm:  8 —8.M Uhr : Oi gellconzert.

9—J0 Uhr : Unser Schat/ .kastiein . — 15.30—16 Uhr : So¬
listenmusik von Beethoven , Schubert , Mor.art . — 16 bis
18 Uhr : Was sich Soldaten wünschen . — 16—19 Uhr : Joh.

Sebastian ’ Bach . Die Wiener Philharmoniker unter Lei¬
tung von Hans Knappertsbusch spielen : Brandenbur-
gisches Konzert Nr . 3 in G-dur , Konzert für Violine und
Streichorchester A-moll , Solist : Wolfgang Schneiderhan,
Suite in D-dur . — 20.15—22 Uhr : Die klingende Film-
Illustrierte.

Deutschlandsender:  9 —10 Uhr : Frohe Weisen
iu n̂ Sonntagmorgen . — 10.30—11 Uhr : Vom großen Vater¬
land : . .Fackeln in der Finsternis “ . — 11.40—12.30 Uhr:
Kleines Konzert : Händel , Haydn , Mozart und Schubert.
20.15—21 Uhr : ,,Ich denke Dein “-Liebeslieder und Sere¬
naden von Peter Cornelius und Felix Draeseke . — 21
bis 22 Uhr : Abendkonzert mit Opernausschnitten , So¬
listen - und Orchestermusik.

Der Rundfunk am Montag
Reichsprogramm:  15 —16 Uhr : Solistenmusik

von Beethoven , Mozart , Brahms und Kienzl . .— 17.15 bis
11.30 Uhr : Dies und das , für Euch zum Spaß . 20.15—22 Uhr
(auch Deutschlandsender ) : Für jeden etwas.

Deutschland sender :’ 17 .15—18.30 Uhr : Schöne
Musik zum späten Nachmittag : Rameau , Quantz , Raff,
Reinecke , Reger.

Sporlnadiridiien
Ereignisreicher Spielsonntag

In den süd - und sudwestdeutschen Sportgauen bringt
auch der letzte Augustsonntag ein buntes Fußball¬
programm . Vorherrschend sind die Rundensplele der
verschiedenen Sommermeisterschaften , aber auch in¬
teressante Freundschaftsspiele und einige Aufatieg »-
treffen sind vorgesehen.

Die erste Mannschaft der Rb .-SG . Wiesbaden spielt in
Weisenau gegen Spvgg . Weisenau im Kriegserinnerungs¬
spiel . Voraussichtlich stehen die Soldaten Köhler und
Gimmler nicht zur Verfügeng . Ssb bestimmt nicht.
Man hofft aber doch eine recht spielstarke Mannschaft
zusammenstellen zu können , um in Weisenau erfolg¬
reich abzuschneiden , vorausgesetzt , daß nicht noch
größere Spielerausfälle etntreten . — FV 02 Biebrich hat
den TV . 1817 Mainz zum Gegner und tritt mit derselben
Mannschaft wie am letzten Sonntag gegen Reichsbahn 05
an ; nur den Rechtsaußen spielt Mertens.

Von den Frankfurter Mannschaften haben bisher nur
Union Niederrad und VDM . Heddernheim ein » Verab¬
redung getroffen . Die Niederräder werden sich einen
Sieg kaum entgehet - lassen . Der Tschammerpokal -Gau-
sieger , ^ pvgg . Neu -Isenburg , hat den SV . 98 Darmstadt
zu Gast auch dieses Spiel sollte im Zeichen des Gast¬
gebers stehen . Eine Hanauer Stadtmannschaft mit dem
Stamm von 1860 Hanau bestreitet zusammen mit der
Kreisauswahl ; Von Friedberg ein Werbespiel in Eichen
bei Hanau . — In Kurhessen  steht der Sonntag drei
Freundschaftsspiele vor , von denen besonders das Spiel
BC , Sport/06 Kassel — Hermannia Kassel Interesse bietet.

Weiter sind Äu nennen das Lorelei -Bergfeat bet
St . Goarshausen , das Radrennen um den J .-v .-Opel -Prel*
in Mainz und die HJ .-Kuderregatta in Hanau.

Um den Kriegserinnerungspreit
KSG . 99 — Mainz 05

Zum fälligen Rückspiel stehen sich am Sonnlagnach-
mittag auf dem Klelnfeldchen  die beiden alten
Rivalen KSG . 99 und Mainz 05 gegenüber . Man erinnert
sich noch gerne der spannenden Spiele dieser beiden
Mannschaften , und auch morgen dürfte dieee Begegnung
wieder besonderen Reiz haben . KSG . hat wieder u . a.
Herrn , Ruppert , Blum , die Urlauber Robert Piszek,
Wagner , Gerhoit und Kersten zur Verfügung , so daß
man wohl hoffen kann , daß beide Punkte in Wiesbaden
bleiben werden . — Vorher : Jugend KSG . gegen Bad
Nauheim . _ i

Handballereignis am Sonnfagvormittag
KSG 99 erwartet den Gaumelster TV . Haßloch

Am Sonntagvormittag findet seit langer Zeit wieder
einmal ein schönes Handballspiel ln Wiesbaden statt.
Auf dem Reichsbahnplatz wird die KSG . 99 auf den
Westmark -Gaumeister TV . Haßloch treffen . Haßloch war
bekanntlich unter den letzten Vier bei den Spielen um
die deutsche Meisterschaft und gehört so zu den besten
deutschen Mannschaften . Die KSG . steht somit vor
einer schweren Aufgabe , trotzdem hofft sie mit einem
guten Abschneiden . Leider wirken die beiden Gast¬
spieler der KSG ., Moses und Echternach , bei Ihrem
Stammverein Haßloch mit , trotzdem Ist die Mannschaft
mit u . a . Preis ; Homilius , Jetter , Dascher , Manu «, All
Bothe stark genug , um ein ausgeglichenes Spiel ge
stalten zu können.

Bann-Vergleichsschwimmen in Darmstadt
e . Schwimmer und Schwimmerinnen des Bannes 86.

die z . Z . besten Jungen und Mädels aus den Wies¬
badener Schwimmvereinen , tragen am Sonntag Im
Großen Woog in Darmstadt einen Bannverglelchskampf
in allen Schwimmlagen aus . Die Wiesbadener mit den
aussichtsreichen Kräften , wie Harold Büchel und Inge
Brück , treffen dort auf das starke Aufgebot des Bannes
115 Darmstadt als Hauptgegner und auf die Vertreter
der Banne il7 Mainz und 118 Worms . Wiesbaden kann
sich in erster Linie auf das unverändert gute Können
seines hervorragenden Nachwuchsschwimmers Büchel
stützen.

Städtische Nachrichten Stellenangebote

So'j?raucher  ausgegeben , die ihren Winterbedarf an welche an. selbständiges Arbeiten von s Uttr bis üb . mittag ge , H1479
ii. kIS8ka ttoffeln unmittelbar von einem Erzeuger be - gewohnt sind . Zuschr . unter CZ 625 — .
“ «hen wollen Für den Bezug der Einkellerungskartoffeln 1 an Annoncenexpedition Erich Ro- Haushälterin , alt ., zur Führung eines

einem Groß - oder Kleinverteiler werden Einkelle - loff , Rodenkirchen .Rhein , Rotdorn - geptl . Privathaush . ges . H 1470 WZ.
QtSrhAiri * ni . kl UAnXilxst . k .Arlil , « Anilnl r(iA Wflfl äfl O StfdßO 15. ... Groß - ode - , . .

dar • chein ® nich * benötigt ; hierfür genügt die Vorlage straüe 15 Haushälterin , zuverlässig und erfahr,
•ich ,f) den  Händen der Versorgungsberechtigten befind - Kaufmännischer Sachbearbeiter für die ;n allen vork . Arbeiten , zum baldig
3 ® n Bezugsausweise für Speisekartoffeln 69—77 bei Wirtschaftsbetriebe eines Industrie - Eintritt gesucht . L 5771 WZ.
2 ^ .Gewählten Verteiler bis zum 1. September 1944. —j Unternehmens Mitteldeutsch !, bring . u,ushä » erln für" Geschäftshaus halt
in '• Einkellerungsscheine werden für Wiesbaden -Altl gesucht . Bewerber muß gute Erfah- tüchtige zuverl . Kraft die alle an¬
tik,; Turnhalle der Schule , Luisenstraße 28 und in den rungen auf dem Gebiete des Wirt-j fa || ancjen Arbeiten telbständia erl

Stadtbezirken bei den örtlichen Verwaltung *- Schafts - u. Kantinenwesens besitzen ! Arbeiten selbständig , erl ..

Kellner(ln) sofort gesucht . Schloß Wohnungstausch »Schuhmachernähmaschine dring , ges . Klavier von Privat zu kaufen od . auch
gaststätte . Markttlraß # 10 Br#«la »-Frinkluti/M . oder Umgebung .! p- Haas , Biebrich , Rathausstraße 46 zu leihen gesucht . L 5415 WZ._

Geboten wird in Breslau hochmodJWohnwagen gesucht . L 5733 WZ. Klaviere und Flügel kauft laufend
4' VZim.-Wohn . mit Etagenheizung , in Federrolle für Ein- u Doppelspän - “ ' A' L Ernst - Taunusstraße 13
bester Südlage ; gesucht wird in „ dsuchl L 5633 WZ
Frankfurt M , Mainz , Da™ *tadt , Wie . -’G<,, ehirr |ojcht9 Ro| |e „ .
baden oder Umg. 2—5-Zim.-Wohn . J0_, 0 z (f Trag |ast  , ür  leicht . Gesp.
Zuschr . erb ^ unter BS. 10 854 an Ala (Russenp ferde ) gesucht . H 1403 WZ.Anz.-Ges ., Breslau I. ' ^ . . „ .. jf. . , ..t-. . . us Wagen , evtl . 2radiger Handkarren , 10

Wohnungstausch (auch Ringtausch ). Zentner Tracikrafta gesucht . H 4703-Geboten wird in Schlesw .-Holstein ,, - .. . . . . . . , ■
(Rendsburg ) eine sonhige 4V.-Zimm.- Handwagen , 2' ad ' '9 . -«>cht , gesucht.
Wohn . (Altbau ) mit Veranda , Part ., u. Zuschr - H wz -
kl. Blumenvorgarten Miete RM. 48.15 Handleiterwagen , mittl ., ges . H 1361'
Gesucht wird 3' i-Zimmerwohn . in Handkarren , 2rädrig , sofort gesucht . I
Wiesbaden od . Umg. H 4707 WZ. Zuschr . H 1394 WZ.

■»Iler. ; - .. rum baldigen Eintritt gesucht . H 1286 J. oder 6-Zimmerwohnung , modern , in Kreissäge u. Schrotmühle mit o . ohne
Mr WlJÄÄSrSrt " ' w ' ßiÄ w Pntzhe m und w beherrschen ' Bewerber dVi Au. sfeh" Hau. halthW . 3mal wöchentl . je 3- 4 Villenlage Wiesbadens, " such , abge - Moto, , gesucht . H 4686 WZ.

J ^ Ä .̂ mSonn ^ d auf Fwig . bä haben willen . Std ^ so fort geu ^ dolf ^ lle^ io , Pari - - - - - - " » - ' — - »"
SCL- ^ 'e*baden -Alt, W.-Biebrich , W.-Dotzheim und W. beherrschen.
Hur?r*t**n (8 —12.50 Uhr und 15—18 Uhr, am Sonnabend auf Freigabe - - - - - ----- . —^
29 Abl* 12.30 Uhr) : Montag , 28. August A—D. Dienstag , Unterlagen einsenden unter D 250 «d . Slundenhilfe g»s. W.
t«n 9Ust, E—He ; Mittwoch 30. August , Hi—L; Donners - an Vetter & Co ., Anzeigenmittler , »'• örich , Andreas -Hofer -Straße 20
Sonn 3J - August , M—Q : Freitag , 1 September , R—S ; Dresden -AI ^ ttimdeMreuee für Büroreinigung (täg
$<w äb ®r>d, 2. September , T—Z. — Für W.-Bierstadt , W - Heizer , rüstig , für ganztägige oder ,ich v- 12—19, sonnabends v. 13 bis. “'InUlsW. . . . . >, . . . n * . .. ... . - . . 17 Il)sr\ hl Llit/IaNachzufr . HildaUhM ®nb®r9 unc* W.-Frauenstein (8—12.30 Uhr und 15—18 auch stündliche Bedienung unserer 17 Ohr ) gesucht
^»r »Donnerstag . 31. August , A—L; Freitag , 1. Septem - Zentralheizungen gesucht . Nachzufr . »»fräße 8, beim Hausmeister

Z. — Für W.-Erbenheim und W.-Rambach : Don- Hildastraße 8, beim Hausmeister Sttindenfreu 1—2mal wöchentlich ge
*9staH? ' August , 8—12.30 und 15—18 Uhr. — Für W.- Heizer für Bedienung der Heizung im »ucht . H 1483 WZ.
8—12 Und  W .-Kloppenheim : Donnerstag , 31. August , Haus Wilhelmstr . 17 ges . Zuschr . an Stundenfreu (über 50 3.) 2mal wöchtl.
^12 3n iUhr* — Für w -' Heß,och;  Freitag , 1. September , Hausverw . Dr. Schmidt , Taunusstr . 13 gesucht . Reg .-Baurat Schmidt , Nas-
b,Wuk Uhr--j“ D-r'9 Einhaltun 9 4der nach dem  Anfangs - Wachmänner , auch für Kriegsbeschä rauer Straße 40, Part,
pdtro, d ®* 1Zunamens der Versorgungsberecht .gten digte  Zentner und Männer Uber
i0»* KB^ h*tabene,nteilung .st für e .ne re .bungs - 65y3ahre  geeignet , für leichten Auf-Z ' MJSrlFiritf» Hör hmvo arunncernama nnor a ( ich _ . . .. . . . Stellengesuche

8«;^ ‘„9al?0. der EmkeHeiungsscheme unerlaßüch - 5ich| s. unMd KSnlrolldienst , g , suchl
J«n de , v A. ra9!i,e “I 9 ,’ 1!!? c IS ^ eiel,s in den H*?' Einsalz in Baden , Rheinhess ., Main- Autofahrer sucht Stell » für Personen
SB»i». ka,t ^ , ,ra 1o 77 " «'lndl .chen Bezugsausweise für franken odef besetzt . we . Igebl . Ie od . lieferwag ., auch halbtags . H 1462

snr/-,fK,4‘ . . , . . ' , terkunft u. Trennungsentschädigung (2 Zimmer und Küche ) von unabh
bei ii 9 bewahren und zwar auch dann , wjrd  geboten . Wachzug Mannheim" Erau  gesucht . Kein . Tauschwohnung

Shena h .ridKemMUmtaUSC. h Emkellerungsscheine alle ; ^ uf| r Wach - und SchlieOgesellsch. 1 vorhanden L 5693 WZWorw nabtc hmtte von dem Bezugsausweis abge rennt Mannheim mhH Postschiieftfarh 30A - . - . -
0r^n sind . - Wiesbaden , 24. August 1944 * Mannheim mbH ., Postschlleßfach SW A. . iile «itli». med . techn ., Staatsexam
u Der Oberbürgermeister - trnährungsamt Wachmänner ^ r die besetzten Ge - Dez. 1944, sucht zum 1. od . 15. Tan

' . ^ ' " " . - rung von Pferden . Die am 28 7. 1944 eu . oe - .̂ !° !^ ^ u' end ge . f m,  Unterkunft , Anlang,Stellung In Wiesbaden od . i'Qilp vwii riviuvn . uic am l o. / . 17
pferdevormusterung in Wsb .-Erbenhein

hehe Von  Wsb .-Erbenheim und Wsb .-Igstadt fi5̂ r U°FÄ E**nTw n̂d Wsb& Erben heim"s 11"“e s und Einstellung,bedlÄB.' GehaitsVng.VrbTu. hVw WZ? **6en „I re ’a,s ' , ' 9 m Wsb .-Erbenheim statt Es Pelm Wachdienst ttiede ' . - ^n. - „ .u - . . - s - .
'.r6%nKl:? emu «t®rf: um ' 8.30_Uhr d,e Pferde von Wsb .- ^c>ver . Georgstraße 10

schlossane 3—4-Zlmmerwohnung (gr . Möbel für Wohnung und Büro (auch
Räume ) mit Küche , Bad , in ebener Einzelstücke ) gesucht . H 4646 WZ.
lag # auch Vorort . lmmobilien .Ver-;$eh ,#| limIner dfing . ges H 4732 WZ.
WHh‘. ^ *t ^ ä.Ch.a ' ' W'e,baden ' :BUcher«elu . nl(, Schreibtisch mit ' Ses-
Wilhelmstraße 9. ; sei , rund . Tisch gesucht . H 3781 WZ

Zlmmerengebete Bücherbord , Mahagoni , u. alt . Korn
Wohnschlafzimmer , schön möbl ., in gt . mode gesucht , evtl . Tausch gegen

Vorderhaus zu vermieten 40 RM. Mahagonischrank . L 5614 WZ.
Puchmayer , Schieriteiner Str . 5, I. r. Be„ , pol ., mit Sprungrahm . u. Matr .,

Zimmergesuche Kleiderschrank , Tisch, 4 Stühle , Wand-
Zimmer, möbl ., ab sof . in der Stadt ^ ränkchen baldigst gesucht . L 5674

von berufst . Frl. ges . H 1422 WZ. 1 od - 1 Bettstellen mit Sprungrahmen
Zimmer, auch lellrnöbi ., mit Kochgel . .ev " - m!I Matratzen gesucht . L 5469

ges . Wäsche wird gestellt . H 1450 Uegesola od . Kautsch , H.-Anzug , grau
Zimmer, möbl ., mit Küchenben ., für d od - dk lbl. (50- 52) gesucht . H 1420

Ehefrau eines Arztes mit Kind ges Eisschrenlr , Fassungsvermögen etwa
Zuschriften an Assessor Günter Vohl, 0.3—0,5 cbm , gesucht . H 4702 WZ.
Heßstraße 2—4 Tisch, Stühle u. Gasherd ges . H 1481

Zimmer, möbl ., in gutem Hause von Velourteppieh , Größe 2x3 m, bis zu
Angestellter gesucht L 5766 WZ. 250 RM. dringend gesucht . L 5761

Zimmer od . Wohn- u. Schlafz ., möbl , 2 Matratzen, 3teilig , gesucht . L 7720
mit Heiz ., sofort od . später in Wies- Matratze mit Keil gesucht . L 5666 WZ.
baden od . Umg. von alt . Herrn ges . Dolch mlt  Gohünga u. Sporen für
Bettwäsche vorhanden . H 1469 WZ. Mann gesucht . H 1353 WZ.

macht oder Sanatorium . Zuschr . mit iX*mm*r» "iöb !., von Herrn ges . H 1458 Offz.-Dolch (Heer ) dringend für mein.
Zimmer mit Kochgel . bei berufst . Frau Sohn gesucht . H 1274 WZ..

. _ , , uicic  lauicnu y c »■ . . . . . ..
Wehrmachtverpfleg , und Auirüilung ümgeb "' 'Bevorzugt : ’lndultirT#,'"wein-
Geeignet auch für Rentenempfänger macht oder Sanatorium . Zutchr . mit Iimm »T

«m Freitao "r 9 1944 Tn ' wsb ' . Erbenheim Matt Es ündIPenjionäre . Einitellungsbedmg . Gehaltsang . erb . u . H 1467 WZ. iZImmer . . . - - » . . - . . . ..
t* fclen noo, .,. »- ’.*.' o 7n . .6-. -i:~ n<— i- - ia/„u beim Wachdienst Niedersachsen -Han- Kontoristin sucht Beschäftig , in Büro ^ sarucht . Etw. Hausarbeit kann über - ..Anzug und Mantel gesucht . H 1278
v£ 5*'«lmT um’H Uhri’cÜ'rT Pf#Vd*“'7onW.b’ lirtedt ’“'' Ooorgstraße 111 od  Verkauf für halb# Tag». H 1486! nommen werden. H 1451 WZ. H. rrenemugu. Mantel ges. H 1459
m,i‘ baa e n, den 21. August 1944. — Der Oberburger kVachdlenst rn den besetzlen Freu, alt ., kaufm . geb ., bisher selb Wr0bn.? * ,*5* n!!,* 7 u. Arbeitshosen für alt , stark.

■— Wehrmacht - und KrieossrhäHenamf Gebieten werden geeignete Männer , stand (Lebensmittelbr 1. sucht nach - Familie durch I . Chr . Glücklich , Im fyjann gesucht . H 1298 WZ.eien werden geeignete Männer , „ an <J ,t,hen . m!Neibr >, sucht nach
auch Pensionäre Rentner u. Renten - mittags Vertrauenspost , in gl . Gesch
empfänger gesucht , Renten u. .Ruhe - Metzgerei od . ehnl ., euch Büro, Be

. 1,777 - - - gelder werden nicht angerechnet .' hörde  Zuschr . 1 5755 WZ
f»n-ir , ,n#un ter* uchun ge n von Freiwilligen für die Waf- Ausk . und Einsteliungsbedmgungen

Wehrmacht - und Kriegsschädenamt

Amtliche Bekanntmachungen
,rW< V n, *rsucnun 9®n von  freiwilliger

mden  rtaN : am 29. August 1944 3 Uhr, in Wies-
^ ^ ---̂ ^aunnensch lößchen
UriN̂ ' 8*nisDllon

hVmW . hri’ani ZXtar 3 Han ° im# «UCht nach dfOiiähf . Tätigkeit
beim Wachdienst Niedersachsen -Han- |n F#cha (llpraxi , naua , Arbeilsqe-
nover , Georgstraße 10 biet als Arzthilfe In Wietb . I 5764

mobilion , Wiesb . K.-Friedrich -Platz 3
Wohn- u. Schlafzimmer , mod . möbl .,

mögl . Kurv. v . Fabrikantenehep . als cThmk«  fl ah*  m iÄiS/V
Dauermieter mit Tel .-Ben ges . H 1488 . Schuhe  < 36) fl - Abs -. 9 BS- H 1250 WZ.

Frentspilxlmmer , gut möbl , mit Ne »»•" »npelimenf . l gesucht . L 5575 WZ.
. . . . Männer , ältere , zuverlässig , als jprechslundenhiife ” sucht Stelle bei ! bengelaß , ohne Bedienung , elekli . Beei -Ierke . all , od . 2 Felle zum Aus-

Vra» '" Öen bese ’tzten ' Gebieten " Technische ""und ^Ver- 1̂ 5774° prakt . Arzt . Zuschr . l 5752 WZ. licht , Gas , Wasser , ruhig , bess . Haus ! bessern eine ’ Mantels ges . L 5643
. . . ' ttnosirruu . . ... . . . . . . . . . . . .. . . . .. betrieb gesucht . I 5774 WZ. H»u. l#br# f.t #n# auf dem landeHh , von  all . Dame gesucht . I 5768 WZ. Pelzmantel , dunkel , gesucht . Preirzu-

jjuunuation Todt sucht für Einsätze im Reichsgebi9en ^asetzten Gebieten : Technische und Ve.
,c Haft.? s^ra^ e  aller Art, Mitarbeiter für die Gefolg - . . . ,, . . nnuiifniaiiiaii « am uvm loiiu « «uuh - . . . . n / r . „
•ProrK° etreuun 9- Lagerführer , Bau- und Betriebsfern - Hausmeislerehepear mit Interesse an penS-  Studienrätin H 4698 WZ.'1 2 Zimmer , möbl ., mit Küchenb ., schritten an Ruth Martin , Kamenz
Sot ^ ^ :andwerl Ler aller  Berufsgruppen , Sekretärinnen, : ^ ^ ?a ^eff, ^ ^ - nn^ 0a ^ Wirkungskreis in gepflegtem Haus -! " ause ges . Preiszuschr . Frau

Bismarckring 3, !!. rechts , ab 16 Uhr
Brautkleid , >veiß , gesucht . L 7721 WZ.
Regenmantel (50), Bademantel , Leder¬

koffer , D.-Schaftstiefel (38—39) ges.
Tausche ev . Gebrauchsgegenst . H 3776

Wäsche u. Anzüge für 16jähr . Jungen
gesucht . H 3780 WZ.

5—7-Te -leslweger , mit Holzgas oder Knabenkleider für 7jährig gesucht,
ähnlich und Anhänger gesucht , evtl . Wolf, Biersladler Straße 47

9" ' ' 1 werden Zuschriften L 5706 wf.  Freu , älter , mit Rehte , sucht leichte
f(lr ad i nach  meiner Bekanntrnächung vom 21. ds . Mts . Hausmeisters,eile frei , mit Bedien , d . • • •cttaftig . wo Wohngelegenh , H 1473

Zeil vom 26. bis 31. ds . Mts . vorgesehen ge - Zentralheiz ., als Nebenberuf . Auch - — ——- —
Elakübungsschießen fällt aus . Der Polizeipräsident " ird in absehbarer Zeit eine entspr . WOhnUnqsmarkl

- Wohnung zur Verfügung gest . H 1480'- ■ - —. , . .

Ankäufe

Unterriehl Hausmeisterstelle , leicht , an unabh. Weanungsgasuc ^a kann ein 13/50 Ford -Dreiseilenkipper , gcheff -, Reit - od . Russenstiefel " (35)
-r - - -- Frau, evt ’l. mit Kind , abzüg : 1—1-Zlmmerwehnung sofort oder spät .j Benttn -' und ' FlTschenqas ' ^ n "Tausch T.! “0, f ,l„ 9esl ! ln J h,ki; '
'1«Ufa^r* , *',ni ■ Fernunterricht muß o . m. n-leäer . -huäe . Möbl . Mansarde mit ei . Licht, fließ / gesucht . Zuschriften H 1295 WZ. | gegeben werden . Gell . Zuschriften maschi °ê Handbetrieb " l° 5739° WZ'i :hr»»u bei  der allgemeinen Ein- schwarz-weil), hoh. , Wasser , Heizung , Kochgel . vorhan - 1- od. 2-Zimmerwshn ., groß , gesucht ! unter H 4687 WZ . asenme , Handbetrieb . L 5739 WZ
' «In K- n9 ®n Kräften und lehrmit -: - !uch® Kinder- den . Telefon 28419 Roter Schein vorhanden . H 1453 WZ !Per . onenkrettt - hr-euo - dringend od . Arbeitsstletel (41—42) ges.

Jh und wieder inmeldunoen Sportwagen. H 1tt5 Zgnge oder Mädchen sotoVt gesucht , 2 Zimmer u. Küche von Fliegergetch . Versuchszwecken aet  auch unber ° d ’ Tau,ch 9«9 - 9 r-Alum .-Topf . 1 5570
evtl , auch halbtags . Buchdfuckerei . gesucht . D. G. 630 Annoncen -Exped .1 Standort egal Ing E. Romsforfel ' weiß dklUlau ° d hreutt , ge-

•r *tSnrt’”en - haben Sie dafür Bettücher u, Kopi- 7. Köhler , Schwalbacher Straße 19 Erich Roloff , Rodenkirchen/Rh ., Rot- Wien Zuschr u F M 95 570 an Ala luclit . Zuschr . H 1427 WZ.
tT'lis»er 9enn in erster Linie kissenbezüge . Win- Konlorislin , gewissenhaft , wenn auch ! dornstraße 15 | Frankfurt a M 'Einige Zentralhelxkörper ges . Wolf,
J ' heiter » ■? ' * Solda,er ’ u- Ästlings -' kelbadi , Aarsir. 68 älter , mit kaufm . Allgemeinbildung Wohnung , teilmöbl . od leer , 2 bis 3 Auto und Motorrider kauft teufend 0l« F» ad >« F Straße 47
z,.. mit t~ hn !. , h.w> . . . . - h. . . " " — Räume Küche , Bad od . Bäderaum, | AuToverw . Mung Fehlinger Weiden ! »ch/eibmasehinen Jeder “ Ärf— kauft

ver - evtl . Mansarde in unterbelegt , ruh .! bornstraß # 12. Tel 22548 Olympje • Büromaschinenwerk # AG.,
*Ur Ben rm!L ' «chntschem Schrifttum Kleideridtrank , 2tür., gesucht . Zuschriften H 4726 WZ.

Einz»Vh. ? ®rU.n5 .wer ‘ ki. Kinderbett . Kd - Vertrauensposten . Dame , absolut
i r* ,,' »tUdiurn *i't®sj Ut,e c- da! i5 hrl5 cf ni! ’ Wil9 en , suche kl . trauenswürdig , mit best . Empte

Klavier gesucht . H 1032 WZ.
Akkordeon gesucht . PräiszuscfüHIen

unter H 1043 WZ. _ ^ _
Konzertvioline gesucht , evtl , gegen

Taschenuhr . H 1131 WZ.
Schifferklavier , klein , mit Käst. H 1283
Ziehharmonika gesucht.
Querflöte gesu cht, H 1430 WZ.
Geige u. Gitarre gesucht . H 4680~Wr.
Mod . Schallplatten gesucht . H 1173
Grammophon mit Platten gesucht.

B 300 WZ., W.-Biebrich_
Alte Schallplatten kauft A. L Ernst,

Taunusstraße 13 _ _
Noten aller Art kauft A. L Ernst,

Taunusstraße 13_
Gasheizolen , kl„ ges . L Weidmenrl

Kleine Burgs traße 5 _ . _
Kachelofen , zerlegt od . auf Abbruch)

gesucht . Telefon 28341 _
Küchenherd od . Zimmerefen mft Rohr

gesucht . H 1369 WZ. _ _
Küchenherd , wß.~ Rohr r., ges . l ~77T9
Ofen, klein , gesuchh _L 5511 W2.
Zimmereien gesucht , auch tausch g:

Sota . Zuschr . H ri26 WZ. _
Kinderwagen dringend gesucht , scRw.

Schuhe (37), Strümpfe (?) werden in
Zahlung gege ben . H 1541 WZ.

Kinderwagen u. Puppe ges . H 1588
Kinderwagen dringend gesucht öder

gebe I Paar Schuhe (3?) In Tausch.
Zuschriften _HJ434 WZ. _

Kinderwagen gesucht od . gegan Näh-
maschine zu tauschen . H 46W WZ.

Korbkinderwagen gesucht H l040 WZ)
Zwillings Kinderwagen sofort gesucht.

Eilzuschriften H 1485 WZ^ _
Zwillingisporlw »g»n" g »suchl~ -i 12ä4
H.- und D.-Fahrrad, mit öd . ohne Be¬

reitung , dringend ge sucht . H 1545
Herren- od . Damenfahrrad gesucht:

Bernhard Ude , Bad Schwalbach
Herrenfahrrad dringd . gesucht , cand)

med . Heusinger , Klopstockst reBe 11
Herrenfahrrad gesuchtncerPOausseir,

W.-Dotzheim , Schla geterstreBe 500
Herrenfahrrad gesucht . H 5751 WZ.
Damenfahrrad von BerufstTt. dringend

gesucht . H 1428 WZ. _
Fahrradkindersattel od . -kSrbchee ge¬

sucht L 5610 WZ.
Nähmaschine für Haushalt gesucht)

versenkbar bevorzugt . H 1466 WZ.
Konservendosen , eile , TTI u. 5 Ltr.

Inh., kauft laufend . A. Rörlg A Co .,
Wiesbaden , MarktstraBe 6

Körbe für Obst gesuchf ~ H~IZZi W7)
Spinnrad gesuclit . 12ZJ/WZ.
Reise - u. Handkefier gesucht . Mlhere

Beschreibung . L 5619 WZ.
Fußpflegeapparat zu kauf, od ) leihen

gesucht . Frau Hammatfehr , FuBpfl-
Institut , Adelheidstiaße 56

gesucht . Evtl. Tausch gegen Schrk/IErotbeutel dringend gesucht . H 121»
Holzboot , auch Ruderbo ot , ge «. H. 113?
Tennlschliiger gesucht . B BS WZ., W

Biebrich
Boxhandschuhe gesüchs . Otto jantz)

Hellmundstraß » J3
Handarbeitshefte , a. äitl ges . H 1377
Honigschleuder , gebr ., Waben , Ab¬

sperrgitter gesucht . Leonhard Koch,
W -Bierstadt , Delkenhelmer ttr . 14

gesucht.
Hose , schwarz , u . Weste , Hosenbund

weite 90 cm, gesucht . H 1364 WZ.
' WintermanUl (42) u. lackenkleid , dk .,

I.' ,n *tudlum'’ iT” ’.' - wagen , sucn» xi. trauenswürdig , mit best . Empfehlg . Haus in bester Lage gesucht . L 5757 Motorrad ab Bauiahr 1936 auch def Zweigniederlassung Frankfurt ». M.,
SU®c'1oik " unrf ßfu ^ hn k̂ ^ fahren ^ 7 7 ° " ' : ' 0F <a" ° - Markenannahme UP zeh - 2. ed . I -Zlm- Woh«. von ä „ . Ehepaar ! Od Ohne Bere ' üng ge . uchh Zu. cn !) kais . rstraße 40, II., Ruf 33701_ ;J * «Ul d»I !^ Bautechnik erfahren empfänger . L 5497 welliges Bedienen in lebhaft Fein - (Beamter ) sofort pd . später gesucht unter l 7715 WZ Schreibmaschine (alte Adler ) —■*“as tsst &sn »tr assü« «« •* »«.

s^°akfanz 319- 9 ' ■ au  ristrani , 37> Handharmonika Arbeitskraft , kaufm ., ältere , als Mit- 5—4-Zim. Wohn ., evtl . 2 gr . Zim, mit
Sr. lüVmacT —, - . . . . . . . ed - Kostüm Gr. 42. arbeite ! von Großhandelsbetrieb so - Zubehör von Fliegergesch . dringend
nJ n° u S'K?: -s.9unge 7- Einterricht in Zuschr. L5500 WZ. fori gesucht . Zuschr . mit näheren ges Blauer Schein vorn . Zuschr an

M 14T28 WZ n9 ' am The,mo,,lasche’ Angaben unter H 1431 WZ ' “ - - - - - - -
HiHI A ~ — - »uch » Rexglis«r. Kinderschwester (-gärfnerin ) zu s*aug - «•iimmtrwann . oa . ganze vma y

*S»«1. Stenografie ? H 1454' Zusdir. H 1137 WZ.! fing u. 2Jähr . Kind ge «. H 147! WZ. l möbl . od . leer , baldigst ge , L5756; Eisenbahn (Uhrw. o . ei .. Sp . 0. H 1474 Klavier gesucht . Zinn," LüliehiTretje 17

Schreibmaschine (alte Adler ) gebr .»
gesucht . Zuschr . H 1291 WZ.

Gewichte , Bandschleifmaschine von Rad, ° gesucht . Grimm , Kleine frank^
Betrieb zu kaufen gesucht . Zuschr . furter Straße 2. Telefon 24812
unter F. B 3Q4 an Werbering A.-G ., Radioröhre 164 gesucht . L 5636 W2T

- , Frankfurt a . M., Hansa -Allee 11? Flügel oder Klavier vpn Pianistin zu
R Goeks , r . Z. Goethesfraße 20 Transform ., 120 V., stark belastbar , kaufen oder zu mieten gesucht . Ro-Ia urelrher ein/ * TO \ t 1 • » iwiLI ( inA VA/5k11Ar V5a!nT li' el «Aietr Xi II

Modell , gesucht . L 55?3 WZ*.
OummllSufer’ getucr l L) WeTänsön«?

Kleine ^ urgstraße 5
»»»«Service (Porzetlatlj fÖf i  öd . fl!
Personen , kunitMid . ed . Mft . Kaffee-
decke gesucht . Hessel , Thelemarrn-
straße 5, bei KrOger

Permegesenlage gesucht . ÄGsfee
werd . vergütet . Edbjtft, Ward«

Heimkino mit Ftlmwi"
nahmpxpparal dringend
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m Für Führer und Volk
starben den Heldentod

Bruno Meyer , Hauptmann u . Batl .-
Konrwnandeur in ein . Gren .-Regt .,
Inhaber des E. K. 1. u . 2. Kt .,
des Inf . -Sturmabz ., des Verwun¬
detenabzeichens u . a . Auszeich¬
nungen im Osten . Lili Meyer , geb.
Engst . Mainz , Bastion Martin 6

Hanswerner Creutxbuig , Leutnant u.
Kompaniechef in ein . Pz .-Gren .-
Regt ., Inhaber des E. K. 2. KU
des Panzerkampf - u . Verwunde¬
tenabzeichens , am 1. August 1944
bei den Abwehrkämplen im We¬
sten im Alter von 21 Jahren.
Oberstteutn . Werner Creutzbu -rg
und Frau Hede , geb . Keller , und
Angehörige . Koblenz , Julius -We-
geter -Str . 11, zur Zeit Wiesbaden,
Karlstraße 33, III.

Rudolf Walch , Gefreiter , im Osten
am 15. Juli 1944 im 30. Lebens¬
jahre . Frau Ruth Walch , gebor.
Kärcher . W .-Bierstadt , Massen-
heimer Straße 3

Hans Walter , ^ -Rottenführer in der
Waffon -ff , Inh . des E. K. 2. Kl .,
des Inf .-Sturmabz . , des Kraftfahr-
bewährungsabz . in Silber , der
Ostmedaille und des Verwunde-
tenabz ., am 1. August 1944 bei
den Kämpfen im Westen im Alter
von 24 Jahren . Die Eltern : Johann
Walter und Frau Philippin « , geb.
Klubberg . Wiesbaden , Herrnmühl¬
gasse 9

Otto Porsche !, Hauptfeldwebel in
einem Gren .-Regt . . Inhaber des
KVK. 1. u . 2. KI. mit Schwertern
u . a . militärischer Auszeichnun¬
gen , im Alter von 28 Jahren im
10. Dieostjahre am 25. Juni 1944
in den Kämpfen im Osten . Frau
Jlse Porschel , geb . Röder , und
Kind Manfred . Wsb -Sonnenberg,
Gartenstraße 2

Willi Schönfeld , Kanonier , am 23. 7.
1944 im Alter von 29 Jahren im
Osten . Katharine . Schönfeld , geb.
Appel „ und Söhnchen Willi . Blei¬
denstadt , Stiftstraße 17

Wilhelm Arnold , Obergefr . in ein.
Panzer -GrerK -Regt ., Inhaber des
E. K. 2. Kl., Verwundetenabz . in
Silber , Panzerkampfabz und Nah-
k ^ mpfspwnge , am 8. Juli 1944 im
24. Lebensjahre bei den Abwehr-
kämpten im Osten . Er wurde auf
einem Helden/riedhof beigesetzt.
Christian Arnold u . Frau Maria.

feb. Rennebeck. Wiesb., KaMe-iedlung , Hagenstr . 26, 24 . 8. 1944
Georg Schweizer . Obergefr der

Kriegsmarine , im 37. Lebensjahre,
bei den Kämpfen im Westen.
Elisabeth Schweizer und Tochter
Helga , Wiesbaden , Platanenstr 78

Heinz Heline,cker , Uflz ., Geschütz¬
führer in einer Inf .-SturmabteiU
Inh . des EK. 2. Klasse , der Ost-
medaiil « und der silb . Tapfer-
keitsmecteiUe f. Bandenoekämpf .,
bei den Abwehrfcämpfen im

Osten , am 21. Juli 1944 im Alter
von 25 Jahren . Gustav Heilhecker
und Freu und Schwester . Wies¬
baden , Kiedricher Straße 11 und
Webergasse 19, II.

Johann . Teusch , Obergefr ., im Atter
von 42 Jahren , im Osten , am 3. 7.
1944. Frau Hubertine Teusch , geb.
Emmermann , und Kind Hans -Josef
nebst allen Angehörigen . Saal¬
gasse 34 . Traueramt : Mittwoch,
30. August , 8 Uhr (10) , Manahiltk.

August Mehler , Gefreiter , Inhaber

Geburten?
Hans -Ulrich , Klaus *7örg . 23 . 8. 1944.

Wally Zipprlch , geb . Heller , Reg .-
Inspektor Edgar Zipprich , Wörthstr.
Nr . 23, z . Z. Oberzahlmeister i . West.

Verlobte:
Gusti Schlegel , W .-Biebrich , Münste-

rerweg 11, Nikolaus Freiherr v. Thiel¬
mann , München 2, Brienner Str . 8.
20. August 1944

Vermählte:
Wirt » Funk , Oberm .-Maat , Anni Funk,

geb . Schäfer . Wesermünde , Ketten¬
bach . 26. August 1944

Witwe , 63 J ., mit Rente , sucht Mann Gesundheit ist kriegswichtig ! Deshalb

Kirchliche Nachrichten

mit Herzensgute zw . Heirat . L 5576
Kriegerswitwe , 32 J .. aus d . Landwirt¬

schaft , wünscht sich gern mit an¬
ständig . Mann wieder zu verheirat.
Landwirt od . Geschäftsmann nicht
ausgeschlossen . H 1374 WZ.

Dame , 33 J ., 1,65 m, gottgl ., gesund,
lebensfroh , gut ausseh ., vermög .,
mit tadelloser Vergangenheit u . viel
Sinn für gepfl . Häuslichkeit , möchte
Herrn in sich . Position zwecks Ehe

bleibt unser Malz -Extrakt — das na
türliche Nähr - und Kräftigungsmittel
— heute ausschließlich der Erhaltung
od . Wiederherstellung der Leistungs¬
fähigkeit in kriegswichtigem Einsatz
Vorbehalten . Seit über 75 Jahren
dienen wir der Volksgesundheit , und
die in dieser Zeit fortlaufend ent¬
wickelten Erkenntnisse werden nach
dem Siege wieder jedem uneinge¬
schränkt zugute kommen . Löflund

TauschverkehrDas bekannte Futterstoff * und Moden¬
haus Karl Kopp Nachf ., Inh . Wilh.
Junginger , Faulbrunnenstr . 13, Ecke Federbettdecke,
Schwalbacher Straße , steht auch 5UCh
heute nach wie vor gerne mit einem racj l  5765 WZ.
guten Rat zur Verfügung.

kennenlernen (Arzt , Anwalt bevorz .) . 3 Freunde der Wäsche ! Clarax löst und
Zuneigung und Sympathie entschei
den allein . Bildzuschr . H 4733 WZ.

Dame aus gut . Farn ., verw ., 45 J .. 168
groß , evgl ., dunkel , gute - Ersch ., mit'
sp . Grundbes . u . gemütl . Heim , m.
mit seriös . Herrn in gehob . Stetig,
zwecks Heirat in Briefw . fr . L 5734:

Witwe , gebild ., unabhäng ., vermög ,
50 J ., gute Hausfrau , wünscht Heirat 1
mit gebild . Herrn in guter Position.
Zuschr . an Anz .-Annahme Cramer.
Bad Nauheim

Evangelische Kirche . Erläuterung : HG
Hauptgottesdienst , GF = Gotfes-

feier ; KdG Kindergottesdienst.
Sonnabend , 26. August 1944. Berg¬
kirche : 20 Wochenschlußandacht , Dr.
Vömel . — Sonntag , 27. August . Markt¬
kirche : 10 HG , Landesbischof Lic . Dr
Dietrich ; 11.15 KdG . — Bergkirche
10 HG Abm . Fries ; 11.15 KdG . »nt * zo L Un , cÄKr
Gern -Haus . — Rinqkirche : 10 GF , . 59 mSt m H
Mulol ; 11.15 KdG , Mulol ; 11,15 KdG ] haust ., aus g . Farn . h . fremd , m H
Klar .-Str . 2, Hahn . - lutherische : 10] He . rat kennenl . Da sehr kinderl,.
HG .. Bars ; 11.30 KdG ; Di . 20 Bars . - ! W,twer m,t Kmd » "S“ 1- L 5744
Kreuzkirche : fällt aus . — Paulinen - ; x -- _ j 5_ LI -*.
stift : 10 GF , Eichhoff , — W Biebrich Rezepte tUf CIO HaUSTfaU
Oranierkirche : 10 HG , Albert , 11.15]
KdG ; Waldstraße : 10 HG , Dr . Chelius.
W.-Dotzheim : 10.30 KdG ; 14 Uhr HG,

lockert beim Einweichen d . Schmutz
so daß er sich ohne derbe Behand¬
lung aus der Wäsche waschen läßt.

viel zur Schonung der Wäsche bei
Clarax , Omin , Usal von Sunlicht

Die Deutsche M Arbeitsfront

Damanfahr - leistungsertücMigungswerk . In Anbe-
Damantanr | (rach  » de , wicMigkei t führt unsere

Dienststelle für die eisen - u . metall-
k !Trhn .„ n cj“ :da/ootik -Fach - F- d «rd » -kd - tt . sudr . l verarbeitende Industrie wieder Refe

Knaus , Kirchgasse 52, _das __Optik iFach n Pup p en !po-rtwagen . l Leflrge meinschaUen durch.

Weimar ; Mi . 20 G . — W .-Schierstein
10 HG , Weimar ; 11 KdG . — W .-Bier¬
stadt : 10 HG , Zimmermann ; 11 KdG.
W .-Sonneoberg : TO HG , Lrc. Dr . Grün,
11 KdG ; Do . 20 Wartburg Lic . Dr.
Grün . — W .-Rambach ; 14 HG , Lic . Dr.
Grün . — W .-Igstadt : 9 .50 GF , Wiek.
W .- Erbenheim : 10.45 GF , Wiek.

Katholische Kirche . Bonifatiuskirche:
M : 6, 7.30, 8.45, 10, 11.30 u . 19 ; Werk¬
tags 6.30, 7.15, 9 (Do . auch 8) . —
Beicht . Do . 17—19.30, Sa . 16—19.30 u.
nach 20.15, So . 6—8.30 Uhr . — Elisa¬
bethkirche : Mt So . 6.30, 7.30, 8.45,
10 u . 11.30 Uhr . And . 20 (bzw . 10, 11,
12 u . 20 Uhr ) ; werkt . M . 6.15, 7 (Di.

Fr . 6 .50, Mi . fällt aus ) u . 3 Uhr;

Merinken oder Schäumchen wie vom
Konditor . . . die kann man daheim
selbst hersteilen . Man schlägt aus
Milei W und Zucker steifen Schnee,
formt Schäumchen und bäckt sie bei
Mittelhitze hellgelb . Dann müssen
sie am warmen Ort etwas nach - :
trocknen . . . und fertig ist das
feinste Gebäck!

Zirtsser Kräuter -Tee wird am besten

geschält , welches seit mehr als 100; j' uppensponwoy . " . LehrgememschaT .en au . c .u Anfang
Jahren seine Kunden zufriedenstellt . ! Zusd, i H , 501 W / September beginnen wir mit einem
Zwischen Bossong und Nordwest . Schreibmaschine , alt. 1 Grundlehrgang und e
Lieferant alter Krankenkassen ! Modell , suche Puo - i stufe . Anmeldungen ^ erd ®" ^

P . A. Stoß . Nachf ., Taunusstraße 2, In - ; penwagen u- Puppe 2. September 94 en geg g
haber : Max Helfferich . Das führende ! Zusdir . L 5491 WZ . Wenderführerbesprechung : Dienstag,
Haus für Kranken - und Gesundheits - £>.. ßAi| onr »d , Kd .- 29. August , 20.30 Uhr , in d . Wartburg
pflege . Sie werden auch heute ; Sportwagen , suche - — - ^

_ _ _ noch gut bedient . . Pelzmantel Gr . 40, ; KurfcüUS — Theater
Omin macht beim Spülen die Wäsche Robert Ulrich , vorm . Berthold Jacoby , vüleit . l  5479 WZ . i—- - - , X-
weich und porös . Usal entfernt mühe - ; Wiesbaden , Taunusstraße 9. Tel . 59446, SofTimerschuhe 36-37, Kurhau ». So ., 27. August , 16—17.30 unr.
los auch den hartnäckig festsitzen -! 23847, 23343, 23349, 23380, Spedition , ^^ che Wollkleid 48-] Konzert (August König ) ; 19.30—21 U-
den Schmutz aus der Berufswäsche, , Möbeltransport , Lagerhaus cg . o .-Hausschuhe Mozart -Schubert -Abend (Schrmdtgen ) .
die sonst so schwer zu waschen ist Der bekannte ABC -Schnitt f. die Haus - m|'t L edersohle , 38 , Mo ., 28. August : keine Konzerte
So tragen die 3 Sunlicht Waschhelfer ! Schneiderei mit 25 Modell -Bildkarten suche  gleiche * 37 Brunnenkolonnade . 11.30 Uhr : Konzert

u . 60 Schnittmustervorlagen für groß 8 273 wz Bie bridi Deutsches Theater . So ., 27. Aug ., 13
u . klein in allen Größen . Neues au * merof such J bis 21 Uhr : „ Saison in Salzburg " .
Altem machen Preis RM 4 60 franko ^ ulsdi oder Mo ., 28. Aug . : Geschlossen . Kasse
Sof . Iieferb .. Ramsauer , Bad Pyrmont Sĉ { so fa ^ ^055

Fotoamatör Machljanix bemerkt seine e . . „ ' X «. ,. , .»
Sünden (Entfernung falsch , Kamera Seideiammetkleld
verkantet usw .) meist erst nach dem kombiau , 4° , oder
,,Knips " . Also kostet es jedesmal,
noch eine zweite Aufnahme . Es macht : . . -
doch etwas aus : der kostbare Hauff - X " wz'
Pancola -Film geht dabei vorzeitig ' chrift . H 1UMJ w l.
7U Ende ! Pelzmantel 42, br. (

Bessapan — ein rarer Film ! Es lohnt Antilope , »uche
sich , diesen Film , den raren , für ' e, *9 - pol . Teey/ag.
Seltenheiten aufzusparen . Ist Väter - oder , s f r*®*50 '
chen bei den Soldaten ? Ihm wird Nah - Tel - 61627
man so viel Freude machen mit la Anzug , graugestr .,

‘einem Bild , gar wohl geraten , auf mitteigr . schl . Fig .,
dem die Kinder herzlich lachen ! i suche Radio , Fahr-

Pryms Zukunft . Druckknöpfe verwen -l rad od . Betlkautsch

Sehen Sie , wie schnell das ging ! So
macht man das : Was besonders
schmutzig ist — für die ganze Wäsche
reicht e > ja heute leider nicht —
wird in Burnus eingeweicht . Das ist
schon bald mFhr wie Einweichen —
ein richtiges Schmutzlösen ! Der
ganze Schmutz geht ins Einweich¬
wasser ! Erfolg : Wäscheschonung,
schnellere Arbeit , kein scharfes Rei¬
ben u . langes Kochen !" Burnus der
Schmutzlöser!

Satina — was ist das ? Satina ist ein
flüssiges Hautreinigungs - u . Pflege¬
mittel , das so gut reinigt und schäumt
und doch keine Seife ist . Satina be¬
steht aus Hauteiweiß und milden
Gelen und wird deshalb auch von

So.
Uhr.

. Di . früh bis 8 Uhr , Fr . 17 bis
Maria -Hilf -Kirche : M . So.

6 30, 8 9, 10; And . 20 Uhr ; werkt .]
M . 6. 15, 7, 8 ; Beichtgel . Sonnabend
16—19 u . nach 20 Uhr ; So . ab 6.30. —
Dreifaftrgkeitsk : M . So . 7, 8 30 und
10 Uhr . Wo . 6.30 u 8; Mi . 6 ; Mi . u.
Sa . 7 Uhr . (Mi . 8 Uhr keine M .) An¬
dacht : So . 14 .30 u . 20 Uhr ; Sa . 18 Uhr.
Do . 20 Uhr (Std ) . Beichtgel . : So . ab
6 50; Do 18—19, Sa . 16—19 ti. n . 20

Alt -katti . Kirche , Schwalbacher Str . 10.
Freikirchen . Ev,- Iufh , DreieinigkeiTsge-
meinde ; Kiedricher Str . 8 : So . 10 HG.

Pfr , ETktnefer . — Ev .-Iuth . Gemeinde,
Dotzheimer Straße 4, I : So . 16.15 HG,
Pfr . Franko . — Evangl . freikirchliche
Gemeinde , Adlerstrsrße 19 : So . 15.30
Gottesdienst . Mi . 19 G . Weilstr . 8
So . 10 Abm ., 15.30 G . Mi . 20 G.

-Rtaeingaukreis . Niederwalluf : 13.30 Uhr
Kindergottesd ., 14 .30 Hauptgottesd.

Krers Untertaunus . Evangelische Kirche
Sonntag , 27 . Aug . : Bad Schwalb ach
fällt aus _ -_

zubereitet ; 1 Eßlöffel Teekräuter empfindlichster , ja kranker Haut ver - ' den ist richtig ^ sie
in einem irdenen od . emaillierten tragen . Flasche — .85, nur auf Seifen - brauchen ist wichtig
Gefäß mit V« Liter kochendem Wasser karte . Hergestellt in d . Kaiser -Borax
übergießen . Gut zudecken , 10 Min . Fabrik Heinrich Mack Nachf ., Ulm/D
ziehen lassen , dann durch ein Sieb Saison der « Briefchen . Wohl jede

Hausfrau weiß , daß man zum Ein¬
wecken bedenkenlos Süßstoff -Sacha¬
rin verwenden kann . Aber es muß
der richtige Kristall -Süßstoff sein,
wie er uns in der H-Packung zur Ver¬
fügung steht , denn er allein garan¬
tiert ein Einkochgut ohne geschmack¬
liche od . sonstige Beeinträchtigung.
Sacharin ist im Rahmen der bisheri-

Migetti , die topffertige | gen Zuteilung nur beschränkt Iieferb.
auch ein Milei -Erzeugnis Auf die hohe Kante legt man sich

gießen . Nie mehr Wasser kochen,!
als gebraucht wird , Kohlen , Gas undi
Strom einsparen . Zinsser 6 Co ., Heil - '
Kräutertees Leipzig

Beichlgel . Sonnabend 16— 19 u . nachjEs ist grundfalsch . Migetti auf großer
Flamme unbeaufsichtigt kochen zuj
lassen . Migetti verlangt nur kurze,]
kleinflammig « Kochzeit . Genaue An¬
gaben darüber enthält di « Migetti -]
Packung.
Vollkost . -

Versicherungen

Apothekendienst

UgUM nnjlllOI , WC. ' ci 4CTI, 11*11 .
verschied . Auszeichnungen , 24 J. (pens . Bauingenieur (Akademiker ), all .-
alt , am 5. August 1944 im Osten.
Familie Mehler (Eltern ) , Wies¬
baden , Steinstraße 4

Oskar Arndt , Gefr . in einer Panz -
Abt ., am 4. August 1944, im 231
Lebensjahre im Süden . Arthur
Arndt . Wiesbaden , Distr . Schtlnk,
den 25. August 1944

Rolf Koch , stud . ing ., Uffz . u . Flug¬
zeugführer bei der Luftwaffe , im
Westen . Eberhart Koch und Frau
Margarethe , geb . Lemcke , Nero¬
tal 26

Terrorangfiffen fielen
zum Opfer

Frau Agnes Schutt , geb Dozauer,
63 Jahre alt . Franziska Kottenbach,
27 Jahre alt , am 28. Juli 1944,
durch Fliegerangriff auf Wies¬
baden . Peter Schutt , Oranienstr,
Nr . 43, z . Z. Luisenstr . 5, Kanonier
Walter Schutt , z . Z. auf Urlaub

Es slarben:

Heinrich Schweig , am 25. 8. 1944,
nach schweiem Leiden . Frau
Henny Schweig , geb . Ackerknecht,
u . Angehörige . Walramstraße 31.
Bestattung : Dienstag , 29. August,
10 Uhr , Südfriedhof

Paul Brand , unerwartet nach schwe¬
rem Leiden im Alter von 39 Jah¬
ren am 24. August 1944. Frau
Philippine Brand Wwe . und alle
Angehörigen . Wiesbaden , Bleich¬
straße 34 . Beerdigung : Montag,
9 Uhr , Nordfriedhof

Gustav Mock , Malermeister ^ am
24. Aug . 1944 im 67. Lebensjahr
plötzlich und unerwartet . Frau
Frida Mock , geb . Hardecker,
Kinder und Angehörige . Wies¬
baden , Taunusstr . 47, II . Trauer¬
feier : Montag , 28. Aug ., 9.30 Uhr
alter Friedhof Platter Straße

Heinrich Harbach , Mag .-Assistent,
am 25 . Aug . 1944, im 68. Lebens¬
jahr nach langer schwerer Krank¬
heit . Christiane Harbach , geb.
Schwarz , u . Kinder . Wiesbaden,
Goebenstraße 28. Einäscherung:
28. Aug ., 12 Uhr , Südfriedhof

Margarete Jeuek Wwe ., geb.
Quirmbach , 24. Aug . 1944, nach
kurzer schwerer Krankheit im
Alter von 85 Jahren . Die tief¬
trauernden Kinder . Wiesbaden,
Sedanstraße 1, im August 1944.
Beerdigung : Montag , 28. August,
14.15 Uhr , Südfriedhof

Angelika Holtmann , geb . Dennart,
nach kurzem schwerem Leiden
am 25. August 1944 im Alter von
69 Jahren . Fritz Hoffmann u . Ver¬
wandte . Nettelbeckstr . 7. Beerdi¬
gung : 29. August , 14.15 Uhr , Süd¬
friedhof . Traueramt ;. 30. August,
8 Uhr , Elisabethkirche

ilna Feix , am 24. August , im 49.
Lebensjahre , nach kurzem schwe¬
rem Leiden . Martin Feix nebst
Verwandten . Wiesbaden , Dotzh.
Straße 12. Beerdigung : 28. Aug .,
13.30 Uhr , Südfriedhof _

Apofhekendienst in der Zeit vom 26.
August bis 1. September : Kronen-
Apotheke , Gerichtsstr . 9, Tel . 27009:
Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11,
Tel . 27029 ; Ste -m -Apotheke , Westend¬
straße 19, Tel . 26921 ; Wilhelms -Apo¬
theke , Luisenstr . 4, Tel . 27100

Heirat

Für krankenversicherungsfreie Ange
stellte , Beamte , Gewerbetreibende
und Freischaffende die Lichterfetder
Privatkrankenkasse V.a .G . Bezirksver-
waltung Frankfurt , z . Z . Wiesbaden,
Michelsberg 21 Telefon 20120

Wußten Sie schon , daß wir alle Ueber
schüsse restlos den Mitgliedern zu -,
führen ? Wir erwähnen die Beitrags¬
ermäßigung , die wir letzthin für
Krankenhauszuschuß -Verskherung Z 1
durch geführt haben . Deutsche Mittel¬
standskrankenkasse „ Volkswohl " . Be-
zirksclirektion Carl Büchel , Wies¬
baden , Lessingstraße 10. Ruf 22582

Mitglieder ! Helft Kräfte sparen durch
vierteljährliche Zahlung des Beitrages
auf das Postscheckkonto der zu¬
ständigen Inkassostelle . Bei Jahres-
vorauszehlung 4 vH . Nachlaß . Volks¬
wohl -Krankenversicherung , V. a . G .
Dortmund . Rückfragen an die Haupt¬
verwaltung erbeten.

Hoch ohne Krankenkasse ! Prüfen 8 !e
unseren Tarif VI G und Sie entschei¬
den sich für die Bonner Kranken¬
kasse , gegr . 1908 . Entschließen Sie
sich , bevor es zu spät ist . Anmeldun¬
gen bei der „ Bonner " ohne Unter¬
suchung b « zum 70. Lebensjahr,
Wiesbaden , Michelsberg , Ecke Lang-
gas se . Ruf 23781_ _

Fragen Sie Ihre Nachbarn und Be¬
kannten , wie sie mit unserem Kran¬
kenschutz zufrieden sind ! Nach Ihrer
Wahl erstatten wir im Rahmen un¬
serer Tarife Krankenhauskosten 1., 2.
oder 3. Klasse . Außerdem führen wir
Tagegeld - u. Krankenhaustagegeld
Versicherungen . Ueber 750 000 Ver¬
sicherte schenken uns ihr Vertrauen.
Fordern auch Sie unser Angebot.
Deutsche Krankenversicherungs -AG.
Vertretung : M. Steinbauer , Wies-
baden . Her rngartenstr aßo 2

Keine Sorgen , wer die Kosten des
Privatarztes bezahlt . Schreiben Sie
sofort an Vereinigte Krankenversich .-
A .-G ., Wiesbaden , Kranzplatz 1. Tele
ton 27882 . Leiter : Frhr . v . Massenbach

Reisegepäckversicherung zu mäßigen
Prämien und weitgehendstem Ver¬
sicherungsschutz gegen Verlust und
Beschädigung während der Reise
einschließlich Aufenthalt in Hotels
usw . von Haus zu Haus . Auch ge¬
wöhnlicher Diebstahl , Abhandenkom¬
men und Verlieren ist mitversichert
Frhr . von Massenbach & Co . , Ver¬
sicherungen jeder Art , Kranzplatz 1.
Fernsprecher 27881

10.— RM . Tagegeld für alle , auch für
Sie durch unsere Krankenhaustage¬
geldversicherung mit Operations
kostenzuschuß . Monatl . , Beitrag je
nach Aufnahmealter bis zu 3.20 RM 1
Verlangen Sie auch Aufklärung über
unsere Heilkosten -, Krankengeld-
Familienversicherung . Lichterfelder
Privatkrankenkasse V. a . G . Bez .-
Verwalt . Ffm . Wiesbaden , Michels-
berg 21. Telefon 20120

mehrfach ge Zuschr . H 4645 WZ.
D.-Fiizhut , D.-Schuhe

Unwägbar , aber ausschlaggebend ist ] 39 , suche Einmach-
die Idee der jungen Nationen im ! gläser oder Liege¬
heutigen Schicksalskampf . Unwäg - l stuhl . L 5476 WZ.
bar sind die Spureh an Hormonen , p . -Armb .-Uhr , neu,
Enzymen oder Vitaminen , die den 5Uche H.-Ueberg .-
Erfolg eines Arzneimittels entschei - ! Manie !. Mauer-

' von 10—14 Uhr geöffnet
Residenz -Theater . So ., 27. Aug ., 18.30

bis 21 Uhr : „ Der Raub der Sabine-
rinnen " . ' Mo ., 28. August , 19—21 Uhr:
„Spiel an Bord"

Kurhaus . Wochen Veranstaltungen vom
28. bis 31. August . Mo . : keine Kon¬
zerte : Di ., 16 u . 20 Uhr : Konzert;
Mi ., 16 u . 19.30 Uhr : Konzert ; Do -,
16 Uhr : Konzert , 19.30 Uhr : Literari¬
scher Abend Pamela Wedekind

Deutsches Theater . Großes Haus . Di .»
29., 18 30 : „ Der Waffenschmied " . Mi -,
30.^ 19 : „ l>ie Boheme " . Donnerstag»
31 ., 17, Neuinszenierung : „ Die Wal¬
küre " . Erster Tag aus der Trilogi®
„Der Ring des Nibelungen " ._

Residenztheater . Di ., 29 ., 19 : „ Mit
meinen Augen " . Mi ., 30 ., 18.30, Erst¬
aufführung : „ Heroische Leidenschaf¬
ten " . Do ., 31., 18.30 : „ Minna von
Barnhelm " . — Das Deutsche Theatef
(Großes Haus und Residenztheater)
bleibt ab 1. September geschlossen

den können . Langjährige Erfahrung gas se 9. Part,
gen stehen uns zur Erkennung dieser z ug | amp e
hochwirksamen Kräfte zur Verfügung.
Dr . Madaus & Co ., Arzneimittel aus
Frischpflanzen , auf deutschem Bodens Kod >platr «i 110
gewonnen ; Te |ejon  26989

Bei Ungeziefer aller Art hilft Ihnen PurnpSr Gri40 such
Bemh . Klein , Wiesbaden , Kirchg . 7 ; Ma ^ )e | od Kostir

suche led . Hand¬
koffer oder elektr.

V.

stehend , wünscht ältere erbgesunde
Lebensgefährtin ohne Anhang (evtl.
Beamtenwitwe ) zw.  Heirat . H 4668

Milli . Reichsbeami ., 52 J ., 1.68, gepft.
sportl . Ersch ., gut sit ., wünscht die
Bekanntschaft eines nett , gesunden
Mädels aus gut . Farn . zw . Heirat.
Zuschr . mit Bild (zurück ) H 1210 WZ.

Witwer , 63 J ., kath ., oh . Anh ., schwer
hörig , sucht edeldenkende Frau od
Witwe o . Anh . zw . bald . He ir . H 125B

Pensionär , verw ., 66 sehr gutes
Eink . , vermög ., wünscht mit Dame
zw . Heirat bek . zu werden . Ange¬
nehm wäre Eigenheim mit Garten¬
gelände od . Wohn . Diskret . Ehren *.
Nichtanonyme Zuschr, _ L 5548 WZ

Herr , 33 J ., 1.76, blond ~ sehr gesund,
akad . geb ., Direktor eines bekannt.
Betriebes , sucht zwecks bald . Heirat
die Bekanntschaft einer Frau , 22 bis
28 J ., braun und sportlich , tadellose
Figur . Briefe mit einigen Amateur¬
bildchen werden erbeten u . P 848
an Anzeigen -Frenz , Wiesbaden

Beamter , 34 J ., mit ges . Lebensauffas¬
sung , mus ?k - u . naturl . , sucht pass
Lebenskameradm , 25—̂30 Jahre , auch
Kriegerswitwe , phne Anhang,xwecks
späterer Heirat kennenzulernen . Nur
ernstgemeinte Zuschriften mit Bild
entscheidet . H 1266 WZ.

Witwer , 69 J ., alleinstehend , mit klei¬
ner Landwirtschaft , Nebeneinkomm .,
kath ., wünscht mit Frau ohne Anh.
in den 50er Jahren , welche Lust u.
Liebe zur Landwirtschaft hat , in Ver¬
bindung zu treten zwecks Heirat.
Zuschriften H 4685 WZ.

Handwerker , selbst ., ält ., berufstät .,
rüstig , alleinsteh ., nicht unvermög .,
möchte mit tücht . ält . Frau bis 60 J.
zwecks baldiger Heirat in Verbin¬
dung treten . L 7724 WZ.

Mann , ält ., alleinst ., sucht eint . Frau
zwecks Heirat . L 5654 WZ.

Herr , älter , vermög . . Direktor a . D
(Dr .) , Villenbes ., ohne Anh ., sucht
hübsche , dklbl ., vollschl . Dame oh.
Anh . bis 45 J ., spars . u . gutmüt ., zw.
Heirat . Verm . erw . Bildzuschr . H 1329

Geschäftsmann , Anf . 60. sehr rüstig,
sucht zw . Heirat tücht . schl . Frau od.
Frl . bis Mitte 40 kennenzul . H 1317

Aclt . Herr , alleinstehend, , in gut . Ver¬
hältnissen , 60 J ., gesucht zw , ' Ehe.
Zuschriften L 5670 WZ.

Handwerker , selbst ., Witwer , 37 J ., 178
groß , wünscht auf d . Wege , da hier
unbek ., Mädchen od . Witwe kennen -!
zulernen zw . sp . Heirat . Witwe mit)
1—2 Kindern nicht ausgeschlossen.
Zuschr . mit Bild (zurück ) H 4727 WZ.

Regierungsrat , 35 Jahre , 1.80 m gr . ,
schlank , sehr gute Ersch ., männlich,
kein Alltagsmensch , Vermögen vor¬
handen , sucht baldige Neigungsehe
mit gebild ., gesund , und fraulicher
Kameradin . Vertrauensvolle Zuschr.
erbittet Frau Irmgard Schmitz , Ber - Villa in schönster Lage Leipzigs Nahe
lin -Charlottenburg , Momrnsenstr . 35 . Völkerschlachtdenkmal , 1936 erbaut,
Eheanbahnung in vornehmer Weise auch für 2 Familien geeignet , geg.

Für meine Freundin , 53 Jahre , große ! '
schlanke Erschein ., geistig hochsteh .j
u . interessiert , dabei gute Haus - u.
Geschäftsfrau (Textilbranche ), mit
sehr schöner Wohnung u.

Bausparen
Für einen bestimmten Zweck sparen

macht mehr Freude , besonders wenn
das künftige Eigenheim als Ziel
lockt . Das geringe Eigenkapital kann
In bestimmten kleineren Raten oder
beliebigen Beträgen bei guter Ver¬
zinsung und steuerlichen Vorteilen
angespart werden . Bei Gelegenheit
zum Kauf eines Anwesens , auch
Mehrfamilienhaus , in geeigneten Fäl¬
len sofortige Zwischenfinanzierung.
Unkündbare zweitstellige Tilgungs¬
darlehen zu günstigen Bedingungen
bei bequemer Zahlungsweise . Finan-
zierungsüber sichten , Bedingungen,
Prospekte kostenfrei und unverbind¬
lich , ebenso mündliche Beratung.
Oeffentliche Bausparkasse für die
Provinz Nassau , Abteilung der Nas-
sauischen Landesbsnk , Wiesbaden,
Rheinstraße 42—44, Bismarckring 19,
Langgasse 27

Immobilien

Kameradschaft geht über alles und
hilft allen , die für den Sieg arbeiten

Natürlich die Verdunklung ist wieder
einmal losgerissen ! Das muß so
schnell es geht in Ordnung gebracht
werden . Wir werden alle nach und
nach zu dilettantischen Tapezierern
und Schreinern . Nur sollte man be¬
dachtsam arbeiten , um nicht zu viel
Lehrgeld in Form Von allerlei klei¬
nen Verletzungen durch Hammer,
Messer und Schere , Nägel , Zange
und Säge zu bezahlen . Damit ver¬
mindert man die eigene Arbeitsfähig¬
keit , und außerdem darf man heute
wirklich nicht verschwenderisch mit
dem blutstillenden und keimtöten¬
den Schnellverband Hansaplast um¬
gehen . So kommen wir länger
unserem Hansaplast -Vorrat in Uei < , . . nun «:!
Hausapotheke aus ' . °^ er ° u  jRömer -Uchtspiele Wiesbad .-Dotzhe »»" 5

SeHonortige Bestandteile . Dieser Zu - i , ndJ rwag * n' , H5‘ b ' ! „ Zirkus Renz " " 19 .45 Uhr , So . 16-50
* . - und 19.45 Uhr.

Drei -Kronen -Lichtspiele W .-Schierstei n:
„Gabriele Dambrone " . 19.30 Uhr . So-
14 Uhr Jugendvorstellg . „ Eine Nacm
im Paradies' 1

Taunus -Lichtsp . W .-Bierstadt : „ 12 Min u'
ten nach 12"

Kurhaus -Lichtspiele Bad Schwalb *«*1
„Romantische Brautfahrt"

satz ist es , der dem Universal -Putz
mittel Vim von Sunlicht besondere
Reinigungskraft gibt . Heute nimmt
man Vim auch zum Händewaschen.
Oel , Ruß und sonstige Arbeits¬
spuren sind im Nu wieder weg.
Vim spart Seife . Vim schäumt auch
in kaltem Wasser ! Und der Kohlen¬
klau hat das Nachsehen.

nicht nur sein sauer verdientes Geld,
sondern auch seine Gesundheit , um
im Alter davon zu zehren . Dazu die
nen uns vernünftige Lebensgewohn
heilen und nicht minder auch natur
nahe Heilnährnvittel , wie dieTropon-
Präparaie , die zu unserer Gesund
erhaltung beitrag . Mit Tropon haus
halten — ein Gebot der Stunde!

Wenn Sie den guten Crem -Ellocar auf
gebraucht haben , dann werfen Sie
bitte den leeren Topf nicht fort.
Für uns ist er wertvoll ! Geben Sie
ihn deshalb mit dem Deckel Ihrem
Händler zurück , welcher alle leeren
Ellocar -Crem -Töpfe sammelt und an
uns zur Nachfüllung weitergibt . Da¬
durch werden wertvolle Rohstoffe u.
Arbeitskräfte gespart und Sie erhal¬
ten um so früher eine neue Packung
hochwertiger Creme Ellocar

Auch fotografische Papiere müssen
heute in erster Linie für den wehr¬
wichtigen Bedarf eingesetzt werden.
Dennoch stehen dem Fotohändler für
Amateurzwecke gewisse Mengen zur
Verfügung . Wenn Sie Kontaktabzüge
für Ihre Angehörigen im Felde be¬
stellen , so bitten Sie um »Herstellung
auf 1 Mimosa -Helioton , dem Papier mit
dem leuchtenden Bildton . Die Plastik
und Kraft dieser Abzüge wird Sie
überraschen . Mimosa , Aktiengesell¬
schaft , Dresden

tropfenweise , jawohl tropfenweise
Anwendung von Thymipin -Pilka ge
nügt , um Hustenreiz bei Kindern zu
lindern . Seit 50 Jahren wird Thymi¬
pin -Pilka aus den wirksamen Be
standteilen völlig unschädlich , deut¬
scher Arzneipflanzen hergestellt und
hat zur Freude der Mutter schon
viele Kinder von lästigem Husten
befreit . Die tropfenweise Verordnung
ist eine äußerst sparsame . In den
Apotheken zu haben

Reese -Backwunder . Wer aus den Zu¬
teilungen häuslich spart , kann
nen Kindern öfter einen Kuchen
bäcken . Empfohlen sei : Spar ' Gas
und Kohle ^ Reesa -Gesellschaft

Der Erfolg jeder Mehrleistung wird
noch gesteigert durch haushaltenden
Verbrauch der erzeugten G îter . Wenn

- deshalb niemand mehr kauft , als er
braucht , dann werden nicht wenige
alles , sondern alle genug erhalten.
Dies gilt ebenso für Darmol , das
auch heute in steigendem Maße her
gestellt und in Verkehr gebracht
wird . Darmol -Werke Dr. A. & L.
Schmidgall , Wien

Haushalten mit den Lebensmitteln ist
wichtig ! Ebenso wichtig aber ist
eine volle Auswertung der Nahrung,
denn der Mensch lebt nicht von
dem , was er ißt , sondern von dem,
was er verdaut . Besser verdauen
und damit die Nahrung besser aus¬
werten hilft Gerbio -Kalmuspulver.
Eine Dose für mehrere - Wochen rei¬
chend 75 Rpf . In allen Reformhäu-
ssrn Großdeutschlands erhältlich

Wenn Sie Russen oder Schwaben
etwa in der Küche haben - - „ Siche-
rol " beseitigt sie ohne die ge¬
ringste Müh ' . Eine Dose 80 Pfennig,
das ist dafür herzlich wenig ! Zu . . . . . .
haben in Apotheken und Drogerien ■»■« • n *pe » eiw !ebeln , nun leicht u . er

folgreich zu ziehen . Nah . g . Emsend
adressiert . Umschlags . Kunstgärtner
Büchner , (15) Nordhausen , Prim 1

Wer sucht baldige Aufnahme in AI

Koslüm
44-46. L 5474 WZ.behördl . zugel . Schädlb . Tel . 24467

. und die « » I abend » einkaufen - , lw (Gummi-
können ? Auch sie wollen von den £ , f , ' n
knappen aber markenfreien Natv ; Bal ii’nra d mit Bel . ,rungsmittein , wie Knorr Suppen - und , , u in o, w7
Soßenwürfeln , etwas bekommen . ! Zuschr H 1037 WZ.
Deshalb sollten alle , die tagsüber Herrenfahrrad , suche
einkayfen können , nicht ” zuviel ver - : 11
langen , damit dem Kaufmann eine
gerechte Verteilung möglich ist Sommerschuhe , blau - - -

■ ' ■ mit rof , 37, suche Walhalla ; .. Immensee . 14.30, u?
.weifj . Leinenschuhei

Variete — Filmtheater
* Jugendfrei , * Jugendfrei  v . 14—18̂

Scala , Großvariete . Täglich 19.30 Uhß
Gastspiel Rudi May , der weinend®
Komödiant ; 3 Ben Ambark , 3 Carinis»
Rudi Klär , Lucie Eger , 2 Mercedes.
Niagina . Sonntag , 15 .30 Uhr , Familien-
Vorstellung . (Jugendliche in Begl® 1"
tung Erwachsener haben Zutritt ) . Vor¬
verkauf : 11—13 und 16—19 Uhr

Ufa -Polast :: „ Träumerei " . 14.30, 17, 19.33
Uhr . Vorverkauf : Tägl . von 11—13 UW
nur Wilhelmstraße „

Thalia -Theater : „ Ich brauche dich ' .
15, 17.15, 19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr.
Vorverkauf So . 10.30— 12.30 Uhr

vrainaiia ; .. irnmöiibuu . ,
19.30 Uhr , So . ab 13 Uhr . Vorverkauf

Kinderhalbschuhe , Film -Palast : „ Ich klage an " . 15, 17 ) 5»
schwarz Lack mifj 19.30 Uhr . So . auch 13 Uhr . So . 11 Un
rot , Gr . 24, suche } , . K° pf hoch , Johannes ” **
qleiche 27-28. Zu - |Capitol : „Herz in Gefahr " . 15, 17.17'
schrift . H 4651 WZ . 19.30 Uhr . So . ab Ü3 Uhr

Apollo : „ Vom Schicksal verweht •
15, 17.15, 19 .30 Uhr . So . ab 13 Uhr.

Astoria : „ Lumpaci Vagabundus " *
17.15, 19.30 Uhr , So . ab 13 Uhr

.Union : „ Rosen in Tirol " . 15, 17 .15, 19.30
Kinderwagen u . ver - ) Sq 15 30, 15.30, 17 .30 .U. 19.30 Uhr

Kindersportwagen m.
Riemenfed . u . Fufj-
sack , suche Damen¬
fahrrad . H 1079 WZ.

^ • " rh^ lo ' V- .P^ ' .ZwieHchr - ’15, 17.15,’ 1»-»
Sachen , such . Rad .o , (j hr  So . ab 13 Uhr
Zuschr “ LMS « ^ Bark -Uchl - pisI » W .. ,iabr !cf>: SchrsM-

mein . Sonnabend u . So . : 16 u . 19^ U
Uhr , Mo . auch 15 Uhr So . 13 U&r
Jugendvorstellung „ Rotkäppchen"

Paddelboot (Einsitz .),!
1 suche Radio oder

Verschiedenes
Betr . Evangelische Kirchensteuer . Wir
machen unsere Gemeindeglieder dar¬
auf aufmerksam , daß die 2. Rate
der Vorauszahlungen zur Kirchen¬
steuer für das Rechnungsjahr 1944
am 15. August 1944 fällig war . Die
mit der Zahlung der 1. und 2. Rate
rückständigen Gemeindeglieder wer¬
den gebeten , die Beträge in den
nächsten Tagen einzuzahlen . Kassen¬
stunden tägl . von 8—12.30 Uhr , Lui¬
senstraße 34, Bankkonto Nass , lan
desbank , Konto 5, Postscheckkonto
Nr . 14591 Frankfurt a . M Ev . Gesamt
kirchengemeinde Wiesbaden

Die KriegerheimstStten -Siedlung Bie¬
brich a . Rh. eGmbH . Jst durch Be-

»Schluß der außerordentlichen Ge¬
neralversammlung am 13. Aug . 1944
aufgelöst worden . Wir fordern die
Gläubiger der Genossenschaft auf,
sich bei uns zu melden . Krieger-
heimstätten -Siedlung Biebrich a . Rh
eGmbH . in Liquidation , W .-Biebrich,
Malmedyer Straße 24. Die Liquida¬
toren : Buück , Seiiberger , Fülber

Auch in diesem Jahr stellen wir wie¬
der Apfel - und Birnensaft her , bitten
jedoch , vor dem 1. Sept . nicht an
uni heranzutreten , da bis dorthin
Kelterverbot best . Mindestannahme
50 kg . Schmidt & Kett , Inh . : Rudolf
Witte , Süßmosterei , Eltville i. Rhein¬
gau . TeleTon 420

korb , sucha Lede
koffer oder mod.
Sessel . H 1104 WZ.

H.-Stocksdmm , suche
Knirps . Herrngarten-
slrafje 6, I.

Lederarbeitsschuhe,
feste , Gr . 43, suche
Nähfisch . H1102V/Z

Kinderstiefel , 33,
suche Pumps 36.
Zuschr . H 1098 WZ.

Herren -Arbeifshose,
suche Waschlopf o.
kl . Zinkwanne . Zu-
schrif ». L 5495 WZ.

licherweise , wenn jemand niest.
Mäßiges Niesen befreit und macht
einen klaren Kopf , zumal wenn es

Sportkalender

Tiermarkt

Sonntag , 27. Aug ., Gebietsvergleich 5;
Kampf Boxen : Moselland — Hess ©JJ'
Nassau . Beginn 14.30 Uhr im Ron «'
saal des Paulinenschlößchens

Kindetwag . u. Klapp - Handball : Reichsbahnplatz Sonntag
wagen , such . D.- i August . 11 Uhr , KSG . 99-
Fohrrnd od Aus - ! meister Tv. Hattloch . — Fußba' 1.
ziehtisch mit Stüh - Kleinfeldchen 15 Uhr KSG .- 05 Ma>n*
len . L 5494 WZ . |Sonn »ag , 27. Aug ., 9 Uhr , Ksrngtbsh"

Kinderwagen , suche an der  Frankfurter Str . 1. Durchgaj 19
Sportwag H 1097 vor  3ugendmannschaftskämpfe

Anzahl Leiiz -Ordner ' NSRL .Ougendabteilungen . Beginn A
suche Radio . Zu- lJ ^ egsveremsmenterschatten
Schriften L 5493

Silbersdiuh « (36)
schwz . Leinenjacke Rind , 2jähr . , trächtig , zu verkauf ®'' *
f. jg . Mädch . , suchej Jak . Kleinmann , Mainz -Kaste !, AnkS ' '

Slandardmantel . | torstraße 6
H 1093 WZ . 'Rind , hochtragd ., rotbunt , weg.

Arbeitsschutz (40),i zucht zu  verkaufen . MachenhsilOb'
suche Herrenhalb - ' W.-Bierstadt , Schwarzgasse 5
schuhe (40). H 1094 Deutscher Schäferhund gesucht . Fe" 1'

Silberfuchs , erslklas - ruf 201 Bad Schwalbach <
sig , sudie Leica o . Drahthaarfox , Rüde , jung , ges . L 57J3
Confax . H 1090 Hunde , mitteigr . Schnauzera ^ ;

Angers Pullover , wh . nicht ganz rein , zu verk Rübner , N'f«
40, suche weifje derwaldstr . 30, Gartenweg . Tel - 25'
trachfenjack « bunt Emdener Junggans , suche vier Jun9'

liu W7 b '! hennen . Reifs , Kl. Burgstr .7 , Hth -.J 'y
n . lr. . . Kaninchen , 2,0 hell . gr . Silb ., 2,0
D.-Schaftstiefel,schw . Wiener tätow ., Zuchtböcke zu v ®r-

suche Sportwagen . )
H 1083 WZ.

Damenfahrrad , suche
Herrenfahrrad ; gr.
Deckbett , such

Roßmann , Herbert -No .rkus -Straße
Kanarienvogel m . Käfig 50 RM. H 147*

einer kleinenauf die Wirkung
Prise von Klosterjirau -Schnupfpulver
zurückzuführen ist . Seit mehr als :
100 Jahren bewährt , von der glei - '
chen Firma hergestellt , die den
Klosterfrau -Melissengeist erzeugt l|
Eins Originaldose mit etwa 5 Gramm
zu 50 Rpf . reicht monatelang ; meist
nimmt man
mehr , als a

tersheim bei guter Verpflegung
schöner Gegend und kann dafür

Verloren — Gefunden ^
Fahrradbeleuchfung Sicherheitsschiüssel von Kind v
Zusdir . H 1119 WZ . Abzug , geg . Belohnung Fundbüro

Raffael,r .apoe , schw . Sedanplatz “ ^, . _ rr _ . . . 6, Part.
Zimmer mit Verpflegung bei guten 1 schuhe 37, hoher Uhrglas mit gold . Rand von
Ltulen..!*ir , S1® l n.L .5 !̂f I Absa,z- "dis ©leg. banduhr am Mittwoch, 8 Uhr, au

u .- - - Kd .-Wagon . H 1082 Bismarckplatz verloren . Abzug.
Heizofen , elektr . ,
suche elekfr . Koch- - -— - " ->. " " -5-
p ĵ 11e Ci ———I/ •.a■  R r » iro (CFs Ia .4 an4 , AA \ %,a — I r n.

Bahn - und Postverbindung erforderl
Zuschr . unter F N. 320 an Wefra
Werbegesellschaft , Burgholzhausen
v . d . H., Friedberg Hessen

für eine Prise nicht Dame  sucht Unterkunft in Landhaus
der Fingerspitze hat - oder Gutshof ; tatkräftige Mithilfe in

Echterm »'’11
d .-a^ul

qsS
Bd*<Belohnung ä\ if dem Fundbüro

elektr . Koch- Fichtestraße 12, Part , links
. Streck , Quer - Brosche (Schleifenform ) verloren.

4, I. b . Rasp denken an Verstorb . Geg . gute

ten bleibt . Ihr Apotheker oder , Dro¬
gist hat Klosterfrau -Schnupfpulver.

Betlaltungsanslalf A. Michel , vormals
Lamberti , Schwalbacher Straße 67,
Tel . 24351, Erd - und Feuerbestattun¬
gen Ueberlührungen in eigenen
Leichenautos . Annahme sämtlicher
Versicherung en _ _ __ '

ffestett ungt an statt Georg Gasser,
Bleichst r^ 41 , An ruf 22451. G eg r. 1894

ftestattiiiigsineiitut Wilhelm Vogler u.
Sühne , Blücherplatz 4 u . Jahnstr . 8,
Anruf 25300, übernimmt Bestattungen
aller Art , Ueberftlhrungen mit eige¬
nen Leichenautos _ _

ieslattungsanstalt Georg Vogler,
fthelngauerstraße 9, Blücherstraße 48,
Anruf 24956 _ _ _ _ _

Bestattung tan sta 11 Josef Plnfc, gegrün¬
det 1893, Frankenstr . 14. Anruf 22976.
Erledigung sämtlicher Bestattung *.
angelegenhe it en __

Hrbarol Capftaln , chem . Reinigung;
(Br Trauer achwarzfärben In klinett

Villa od . Wohnung von mindestens
4 Zimmern in Wiesbaden od . Umg.
zu tauschen ges . J Chr . Glücklich,
Immobilien , Wiesbaden , K.-Frdr .-Pl . 3

eig . Eink . Haus oder Grundstück in Wiesb . od.
WZ

Klein¬
suche ich Ehekamerad in guter Po -I Umgebung gesucht H 4705
sition mit best , charakterl Eigensch . Grundstück zum Aufstellen
Bildzuschr . erb . unter H 4750 WZ . haus gesucht . L 5765 WZ.

Frau , 48 7., 168 m , mit eigener Wohn suche mit 10 MO RM . stille oder
s .JHeir . mit sol . Hm . b . 55 7. H 1460 , Beteiligung . H 1464 WZ.

Frl ., 30 J , 1,38 gr ., Schneiderin , eig. - - - i- -— —_
Wohn . , sucht Herrn im Alter v . 30 b . Geschäffsankäuf©
35 J . zw . Heirat . Zuschr . H 1461 - -- — - — —

Frl . 53 J . . nett , häuslich , Schneiderin Cafe -Restauraht , evtl , mit Pension
ohne Anhang , wünscht die Bekannt¬
schaft eines ält . Herrn zw . späterer
Heirat , mögl . mit Wohnung . H 1256

Endvierzigerin mit kl . Haus u . Garten,
wünscht Herrn in fest . Stell , bis 60 3. _
kennen zu lemen _ zw . Heirat . L 5718 G ®« häH »»aum , a Laden (Gasanschl .)

(veschäftstochter a . d . Lande , 1,72 gr.
schl ., kath ., 27 J ., wünscht die Be
kanntschaft eines charakterv . Herrn

Haus und Garten wird zugesichert
Zuschriften an Gustel Schuster , Kre-

Ihre Brille vom Fachoptiker Hermann *e,ci ' Luisenstraße 26
Thiedge , Langgasse 47. Lieferant befi - u . Hausheltwäsche wird vorüb.
aller Krankenkassen . gehend angenomm Wäscheverleih - ,

Klavierstimmer (staal geprüft ) und u Dampfwaschanstall Behr , Schier
Reparateur empfiehlt sich : Johann ste,ner  Str . 9. Tel 25989
Geiß , Roonstraße 12, Telefon 20109 Gute Möbel f . komplette Einzel - od

Ihre alte Ledertasche erhält ein ganz Ooppelschlafzimme ' . erstklass . große
neues Ansehen , wenn sie mit betten mit allem Zubehör in gute
Nuarin aufgefrischt wird . Diese be -7 Fl^ n<̂ e u - QUte Wohnung zu vermie-
währte Lederfarbe wird in den ver - ên - L ^758 WZ.
schiedensten Farbtönen hergesteilt . Wann nimmt Lastwagen Metallbett ü . ii >wi
Taschen , Schuhe , Handschuhe , Gür - einiges Gepäck mit r ach Wuppertal - ' , ^ 'tel Koffi °»5 lind ^ II« I«kd» (-e« nrie»n dronenbero ? Hx/Tnnik»n Wi « eti ?id «»n Zcvve r „ Dtsna ,

4,5 mm, schwerste
Ausführung , u. Ex¬
pander , suche D.-

Kd.-Sportwagen mit ' ohnung abzugoben Fundbüro . .
Riemenfed . Herr .- Armbanduhr von Erbenheim bis

BelP n'cRegenmantel f. gr . denstadt verloren . Gegen j,5
Fig ., H.-Armb .-Uhr , abzlrg . Erbenheim , W .-MölderS ' S‘r^ jt
etwas defekt , sudie Derjenige , der das Eisenfaß r.
v/eif ên od . hellen Lauge gefüllt gegenüber Halis
Wojlmantel , Dam .- menthalstr . 3 entfernte , wird d fl j P.
Schaftstiefel 37-38, um Rückgabe ers . Rheinische st
Rollfilmkamera . Zu- holzindustrie , Kleiststraße 5
sdinff . H 4657 WZ . Schlüsselbund mit 4 Schlüsseln arn

B*bl .-Schrank (Eiche ) , August im Loreleirin ^ verloren.
suche echt . Teppich zugeben gegen Belohnung L° re
3X4 oder Schreib - ring 18. 2. Stock rechts . . r'
tisch . L 5506 WZ . Mappe mit Kennkarte u . sonst . P*P‘

werden durch Nuarin wie neu und Hellmundstraße 15, I.
erhalten eine längere Lebensdauer . Welche Frau kommt auf 8 bis 14 Taoej
Fragen Sie

Bildern am 20. 8. verloren . Pjfjajr
gebeten , da gjn*wird herzlichst

den einschlägigen zum Flicken ? Zuschriften unter 332! Fahrrad . L 5504 WZ.

tat . Zahn
. Oelgcmälde 38-46, Täschchon , Kennkarte , Kleiderk.
G ? ' ich . Landschaft , in Faus » u , RM. 25 Inhalt , Weg H8 ' u|«

Geschäften nach Nuarin -Lederfarbe, . an Anzeigen -Frenz Wiesbaden
Chemische und Farbenfabrik Heinrich Uebernehme den Einkauf für ein
zahn , Heidelberg mischtwarengeschätt . Zuschr erb, ! . .. ,

Husten Sie ! — Dann zu Brosinsky in unter Fr . 87472 an Ala , Berlin W 55! ^ !h ° rrahmen suche
die Bahnhof -Drogerie ! Hier ( iederi Empfehle mich im Bügeln u . Flicken !. zj 1127 Herrenuhr
Sie die bewahrten Linderungsmittel ! d g , Wasche B 298 WZ W Biebrich ABendkieiil , schwarz , « errenuhr

Andenken an Bräutigam , geg ef? ^a |t
behalt d . rot . Mäppchens mit ,n
u . Belohn , an innensteh Adr . 6

Fremdenzimmer , von
lauten zu kaufen oder pachten ges
Zuschr . u . F. A. 308 an Wefra -Werbe-
gesellschaft , Burgholzhausen v . d . H„
Kr. Friedberg (Hessen)

Geschäftsraum,
ges ., a . außerhalb der Stadt . H 1363

Bahnhofstraße 13. Fernsprecher 24944 - . .. ' . . . ' '
- - w , T 1 c. 4 . r. 7 ' . Anzüge für Hochzeit z
Gastwirtsfach- Hu ? ten * ! n Tlken  sofort Rohrbecks Rjeqfer . Mauritiusstraße

,,Bronchialtee verstärkt " ! Alleinver - , . . ..
kauf in dar Drogeris Minor , Ecks Yl*’  Ub - rnrrnmf klein . Nutzgarten
Schwalbacher

W .-Biebrich
verleihen.

9

thal —Kettenbach verl . Abza.
Belohn . Polizeibezirk Henneth 31 ^ rAiAA. Bir Kl3möfl ' i.

Crepe saiin , Gr . 44/
suche Fudnpelr . j
Zusdir . H 1121 WZ . '

Holbach von Gersdorffstr . bis '
haus Rheinblick , Dotzheim od hnun5
verloren . Abzugeb . geg . Belob

59

Part.

Geschäffr .empfchlungen
(Wwr . mj  Kleink ?nd )_ zw . Heir . L 5725 ^ 0 h rbscks

Dame , 40erin , evgl ., statt !. Erschein,
symp . Wesen , m . Barverm ., Grund
u . Hausbesitz in Nähe Wiesb, , w.

ää h jw 'wr pm

Bronchirl -Toe verstärkt
schafft sofort Erleichterung bei
Husten , Bronchialkatarrh , Erkältung,
Asthma usw . — Alleinverkauf in der
Drogerie Minor , Ecke Schwalbacher
und Mauritiusstraße

Mauritiusstraße P,le 9 e ? Tel - 27632 nur v - l7 - 20 uh f
Achtung ! Hausfrauen ! Rettet eure *'a 3 err **H.,̂ e *t frocken , zum Unterstellen

waschbaren Wollsachen vor Motten - von ^obetn am Rand der Stadt und
fraß ! Behandelt sie in der Movin - au *w V ' s zu  mietendes . H 4058 WZ . „ . . _
Mottensalz -Lösung ! Die Motte stirbt Unlersfellraum , trock . , gut verschließ - PuDperwancn mod Wiederbringer hohe Belohnung ^ g
eher , als daß sie eine derart ge - ^ ar - groß , für ganze Hauseinrichtg . , yu  o . rh . rd ' Wilhelm , 'Wiesbaden . G 'J»tav -Frey
tränkte Wollfaser frißt ! Movin hinter - in od . um Wiesb bald , ges , L 5770 Kinj ' 7 Straße 17. Telefon 24997

ßt weder Geruch , noch ' " " " . . . ' ' — - ' ” Zu '

Eidechspumps , 1 P„ / undb “ ro ' Rheinstraße
38' f, suche I Paar  ^ ,elne  Geldbörse mit
Dam .- Ledersdiuhe . ädzuholen Karlstraße 50,

halbhoh . Keilabsatz , Dacket , rotbraun , kräftig
38' T-39 , H 1132WZ, ! hörend (Halsband -

d.

, nuf
Dr . Breuer)

lä

ganze
od . um Wiesb bald . ges . L 5770!

leiden die Ll̂ torsteil âum für . gute Möbel ges ' »̂ riff l 550? WZ
Zimmereien , elekfr , - - . > . . —~p |C«1*

Personenwagen , ,p y . , oekachelt , Telefonisch werden AnielgaP j#.«
suche H.-Hose od angenommen Wir bitten,
Anzug , ga . schlank - —
Figur . Telel . 27076

Woll3üchen an Farbe , Aussehen , Zuschr ^ L 5762 WZ.
Tragfähigkeit , Haltbarkeit , Glanz od . Garage für kleinen
Weichheit . Gleichzeitig schützt Mo - Nähe Blumenstr zum
vin weitgehend vor Schimmel und Berthold Köhr 4 Co
Stockflecken , Movln -Mottemati - zer Straß , 104

1. 9. gesucht :
GmbH ., Main -,

V/Z.-Mitteilu nge n.
Ameigen

Wir bitten.
schriftlich - oder an unseren Scfl*
aufzugeben . Verlag der WZ.
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